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Erſcheint täglich Abends 

Sonn- und Feſttage ausgenommen. n 

bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mt 

Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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ldeulſche Zeilung. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Vom Reichstage. 
Berlin, 20. April. 


Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die von der 
Kommiſſion beantragten Reſolutionen zum Urheberrecht. 
Die erſte derſelben ſtrebt Vereinbarung mit den Berner 
Konventionsſtaaten darüber an, daß Uebertragung von 
Kompoſitionen auf mechaniſche Mufit-Injtrumente künftig 
nicht ohne Erlaubnis des Urhebers (Komponiſten) zu⸗ 
läſſig ſein ſolle. Die zweite Reſolution wünſcht, daß bei 
Neuauflagen und bei Aufführung von Werken, die nicht 
mehr geſchützt find, von dem Verleger bezw. Unternehmer 
eine Abgabe zu gunſten bedürftiger Schriftſteller und 
Komponiſten erhoben werde. Die dritte Reſolution ver⸗ 
langt Neuregelung des Urheberrechts auch an Bildwerken, 
Photographien, Muſtern und Modellen. 

Bei Beratung der erſten Reſolution weiſt 

Abg. Richter (fr. Vp.) auf die äußerſt ſchwache 
Beſetzung des Hauſes hin les find vielleicht gegen 40 
Abgeordnete anweſend). Werde die Reſolution wirklich 
angenommen, ſo ſei ihr angeſichts einer ſolchen Beſetzung 
des Reichstages überhaupt kein Gewicht beizumeſſen. 
Während der ganzen Beratung des Urheberrechts hätten 
ſich die Gegner ſeiner Anſchauung wiederholt auf die 
Berner Konvention und die im Auslande herrſchende 
Auffaſſung berufen, hier dagegen wolle man die Regierung 
auffordern, gerade auf Aenderung der Konvention und 
der Anſchauungen des Auslandes hinzuwirken. 

Damit ſchließt die Debatte, und die erſte Reſolution 
wird gegen die Freiſinnigen angenommen. 

Bei Beratung der zweiten Reſolution wird dieſe zu⸗ 
nächſt zur Annahme empfohlen durch den Referenten 

Abg. Eſche (nalt.), der zum Schluſſe bemerkt: 
Ueber den Modus für die Erhebung einer ſolchen Ab- 
gabe brauche ſich ja das Haus heute nicht den Kopf zu 
zerbrechen, das würde eine angenehme Aufgabe für den 
Reichskanzler fein. (Heiterkeit. ) 

Abg. Wellſtein (Ztr.) befürwortet ebenfalls die 
Reſolution. 

Abg. Oertel ⸗Sachſen (konſ.) hält dieſe Reſolution 
für undurchführbar und für ſehr ſchwer ernſt zu nehmen. 
Nehmen wir ſie an, damit ſich der Reichskanzler den 
Kopf darüber zerbreche, ſo ſetzen wir die ganze Re⸗ 
ſolutionsthätigkeit des Reichstages in der Oeffentlichkeit 
herab. (Rufe: ſehr richtig!) Und Sie diskreditieren da⸗ 
mit in den Augen der Regierung auch alle unſere ernſter 


zu nehmenden Reſolutionen. 


Abg. Müller ⸗Meiningen (fr. Vp.) erklärt eben⸗ 
falls die Reſolution für undurchführbar. Die hier vor⸗ 
geſchlagene Abgabe würde eine ungeheuere Kontrole und 
einen rieſigen Apparat nötig machen und dabei garnichts 
einbringen. 

Die Reſolution wird, nachdem ſich noch mehrere 
Redner gegen dieſelbe erklärt haben, abgelehnt. 

Die dritte Reſolution wird debattelos angenommen. 
Außerdem liegt noch eine Reſolution Büſing u. Gen. vor 
zu gunſten der Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes 
für die Preſſe. 

Abg. Richter: Wenn die Materie des fliegenden 
Gerichtsſtandes nicht in dieſes Geſetz gehört, wie geſtern 
behauptet wurde, dann gehört dieſe Reſolntion doch eben⸗ 
falls nicht hierher. Von uns ſelbſt liegt überdies ein 
Initiativ⸗Antrag Beckh⸗Koburg vor auf Abänderung der 
Strafprozeß⸗Ordnung behufs Beſeitigung des fliegenden 
Gerichtsſtandes. 

Abg. Stadthagen (Soz.) erklärt ſich namens 
ſeiner Freunde ebenfalls gegen die Reſolution. Nachdem 
geſtern die Nationalliberalen den Antrag auf einen neuen 
§ 39 a zur Beſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes 
abgelehnt hätten, ſehe dieſe Reſolution ganz darnach aus, 
als wolle man ſich damit nur um eine ernſthafte Erledi⸗ 
gung dieſer Frage herumdrücken. 

Die Reſolution wird hierauf angenommen. 

Es folgt die zweite Beratung des Verlagsrechts. 

8 28 handelt von der Uebertragbarkeit des Verlags⸗ 
rechts. In der Regierungsvorlage war dieſe Uebertrag⸗ 
keit des Verlagsrechts ohne Einſchränkung ausgeſprochen. 
Die Kommiſſion hat die Uebertragung nur einzelner Werke 
(im Gegenſatz zu dem geſamten Verlagsgeſchäft) abhängig 
gemacht von der Zuſtimmung des Verfaſſung, zugleich 
aber beſchloſſen, daß dieſe Zuſtimmung nur „aus wich⸗ 
tigen Gründen“ verweigert werden kann. 

Nach eingehender Debatte erfolgt die Annahme des 
8 28 in der Faſſung der Kommiſſionsvorſchläge unter 
Ablehnung der Anträge Dietz und Müller⸗Meiningen und 
Traeger. - : 

§ 38 trifft Beſtimmungen für den Fall, daß der 
Verleger in Konkurs gerät. — Die Kommiſſion will dem 
Verfaſſer das Rücktrittsrecht geben, ſofern „die Verviel⸗ 
fältigung des Werks noch nicht begonnen hat“. 

Ein Antrag Müller - Meiningen will das Rück- 
trittsrecht des Verfaſſers vorbehaltslos ausſprechen, doch 
muß der Verfaſſer dem Verleger etwa bereits gemachte 
Aufwendungen für Herſtellung des Werkes erſezen. Das 
Recht auf Veranſtaltung von Neuauflagen ſoll beim Kon⸗ 
kurſe des Verlegers an den Verfaſſer zurückfallen. — Ein 
Antrag Dietz (Sz.) will in allem Weſentlichen dasſelbe 
wie der Antrag Müller. 

Abg. Oertel ⸗Sachſen erklärt ſich gegen dieſe 
beiden Anträge. Das unbedingte Rücktrittsrecht der Ver⸗ 
faſſer würde die Konkursmaſſe des Verlegers zum Nach⸗ 
teil der übrigen Gläubiger wertlos machen. 

Nach längerer Debatte werden die beiden Anträge 
abgelehnt und der Paragraph in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſion angenommen. 

Die Paragraphen 28 bis incl. 37 werden ohne 
weitere Debatte angenommen. 

Paragraphen 38 der Regierungsvorlage regelt die 
Behandlung des Verlagsverhältniſſes im Konkurſe des 


vierteljährlich 
„ durch Boten ins 


Dienftag, den 23. April 1901. 


„durch 


Verlegers in dem Sinne, daß das Verlagsrecht als über⸗ 
tragbares Vermögensrecht behandelt wird und dem Kon 
kursverwalter die Befugnis giebt, an Stelle des Verlegers 
den Vertrag zu erfüllen, die Erfüllung vom Verfaſſer zu 
verlangen und demgemäß das Verlagsrecht zu veräußern. 

Die Kommiſſion verſucht einen Ausgleich. Es ſoll 
der Verfaſſer das Rücktrittsrecht vom Vertrage haben, 
wenn bei der Eröffnung des Konkurſes mit der Verviel⸗ 
fältigung noch nicht begonnen war. 

Von dem Abg. Müller⸗Meiningen und den Gozial- 
demofraten find noch zwei Anträge zu dieſem Para⸗ 
graphen geſtellt, welche die Rechte des Verfaſſers in noch 
größerem Maße wahrnehmen wollen und ihm beſonders 
das Recht geben, für den Fall, daß ſein Werk ſchon ge⸗ 
druckt wäre, gegen Erſatz der Druckkoſten vom Vertrag 
zurückzutreten. 

Die Abgg. Rintelen, Müller: Meiningen, 
Stadthagen, Dr. Arendt ſprechen ſich für 
die Anträge aus. Dr. Oertel und Geheimrat Delbrück 
halte die Aufrechterhaltung der Kommiſſionsbe⸗ 

lüſſe. 

Nach Ablehnung ſämtlicher dazu geſtellter Anträge 
wird 8 38 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Die übrigen Paragraphen des Geſetzes bis Para⸗ 
graph 51 werden ohne weitere Erörterung angenommen. 

Als Paragraph 51 a beantragt Dr. Arendt 
(Reichsp.) hinzuzufügen: „daß das Verlagsrecht nicht 
das Aufführungsrecht enthält“. 

Geheimrat Delbrück bittet, dieſen Antrag abzu⸗ 
lehnen, da dies ganz ſelbſtverſtändlich ſei. Der Antrag 
würde höchſtens eine Verdunkelung herbeiführen. 

Der Antrag wird abgelehnt und der Reſt des Ge⸗ 
ſetzes ohne Erörterung angenommen, ebenſo die von der 
Kommiſſion geſtellte Reſolution, den Reichskanzler zu er⸗ 
ſuchen, ein Verlagsrecht über Werke der bildenden Kunſt 
und Photographien dem Reichstag baldmöglichſt vorzu⸗ 
legen. f 

Abg. Dr. Arendt beantragt, durch eine Reſolu⸗ 
tion den Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, 
daß, ſoweit die Abgabe von Pflichtexemplarrn an Biblio⸗ 
theken landesgeſetzlich vorgeſchrieben iſt, eine angemeſſene 
Entſchädigung für wertvolle Veröffentlichungen an den 
Verleger zu zahlen iſt. 

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr. Spahn, 
Müller ⸗ Meiningen und des Geheimrats Müller 
wird dieſe Reſolution angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Erſte Beratung des Süßſtoffgeſetzes. 

Schluß gegen 6 nhr. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer in Kiel. Die Kaiſerin 
iſt am Sonnabend Abend 5½ Uhr von Plön 
zurückgekehrt. Prinz Adalbert und deſſen Gouver⸗ 
neur begrüßten die Kaiſerin am Bahnhof und 
fuhren dann gemeinſam mit der Kaiſerin in einer 
Salonpinaſſe an Bord des Flaggſchiffes „Kaiſer 
Wilhelm II.“ 

Der Kaiſer verlebte den Freitag in Kiel 
an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“. Nachdem 
der den ganzen Tag andauernde Regen gegen 
Abend nachgelaſſen hatte, unternahm er einen 
Spaziergang nach Düſternbrook. 

Der Kaiſer unternahm Sonnabend Nach- 
mittag eine mehrſtündige Segelfahrt mit der Yacht 
„Iduna“ in See, von den er um 6 ½ Uhr an 
Bord S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ zurück⸗ 
kehrte. 

Zu Ehren des Kaiſers veranſtaltete 
Prinz Heinrich von Preußen am Sonn⸗ 
abend Abend an Bord S. M. S. „Kaiſer 
Friedrich III.“, welches das Trockendock am 
Morgen verlaſſen hat und in der Einfahrt der 
Kaiſerlichen Werft liegt, ein Diner. Der 
Kaiſer traf um 8 Uhr an Bord ein, wo die zur 
Tafel Geladenen, die ortsanweſenden Flagg⸗ 
offiziere und Kommandanten der Kriegsſchiffe, ver⸗ 
ſammelt waren. 

Kaiſerbeſuch in Aachen. Aus 
Aachen meldeten Privat⸗Telegraum: 
Oberbürgermeiſter Veltmann teilte in der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung mit, daß der Kaiſer 
am 18. Oktober Aachen beſuchen werde, um der 
Enthüllung des Denkmals Kaiſer 
Wilhelms des Großen beizuwohnen und die 
Wiedereinweihung des Rathauſes vorzunehmen. 

Wegen Beleidigung des Kaiſers 
Wilhelm und der König in Viktoria 
war in Belgien das Pariſer Witzblatt „Le 
Rire“ auf Verfügung des belgiſchen Eiſenbahn⸗ 
miniſters vom Poſt⸗ und Eiſenbahnverkehr aus⸗ 
geschlossen worden. Der Herausgeber des Blattes 
trengte deshalb gegen den belgiſchen Staat eine 
Schadenerſatzklage in Brüſſel an. Das Urteil 
lautete auf 300 Fres. Schadenerſatz, wogegen 
aber der belgiſche Staat Berufung eingelegt hat. 


Thorner 
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die 6 geſpal. 


Gedff 


Die Königin von Württemberg 
if am Sonnabend Abend nach Stuttgart zurüd- 
gereiſt. 

Der weimariſche Finanzminiſter 
Rothe iſt zum Kultusminiſter und an ſeiner 
Stelle der Miniſterialdirekter v. Hun nius 
zum Chef des Finanzdepartements ernannt worden. 

Dem Herzog von Abercorn, dem 
Führer der engliſchen Geſandtſchaft, hat der 
Kaiſer ſeine Büſte in Marmor ver⸗ 
liehen. Das Kunſtwerk, das nach der „Kreuzztg.“ 
noch nicht fertiggeſtellt iſt, wird nach England 
nachgeſandt werden. 

Neuer ruſſiſcher Militär⸗Attaché 
für Berlin. Der Oberſt im ruſſiſchen Gene⸗ 
ralſtabe Romejko Gurkso iſt an ſtelle des 
Prinzen Engalitſchew zum Militär⸗Attache in 
Berlin ernannt worden. 

Wieder ein neuer ſpaniſcher 
Botſchafterfür Berlin. Der Madrider 
„Heraldo“ kündigt eine Veränderung in der Be⸗ 
ſetzung der diplomatiſchen Stellen an. Marquis 
Ayerbe werde zum Botſchafter in Berlin 
ernannt werden. 

Das Schulſchiff „Charlotte“ hat der 
Kaiſer am Abend ſeiner Ankunft in Kiel ganz 
unerwartet nachts 12 Uhr inſpizirt. Er be⸗ 
ſichtigte dabei die Kajüte, die Prinz Adalbert be⸗ 
wohnen ſollte, überzeugte ſich, daß der Dienſt 
vorſchriftsmäßig gehandhabt wurde und forderte 
ſchließlich nach Privatmeldungen aus Kiel den 
Kommandeur auf, den Prinzen ja recht ſtra mm 
zu halten und „tüchtig vorzunehmen“. 

Das Modell eines Unter ſeebootes 
beſichtigte der Kaiſer auf der kaiſerlichen 
Werft in Kiel. 

Zum Leibarzt des Kronprinzen 
iſt nach der „Germania“ Stabsarzt Dr. Wie⸗ 
demann ernannt worden. 

Einen Aebtiſſinnenſtab hat der 
Kaiſer dem Kloſter Heiligengrab in der Oſt⸗ 
priegnitz geſtiftet. 

Die „Nord d. Allgem Zeitung“ 
ſchreibt: In verſchiedenen Tageblättern iſt 
die Rede, daß zur Deckung der im Reiche be⸗ 
vorſtehenden Steigerung der Haushaltsbedürfniſſe 
die Erhöhung der norddeutſchen Bierſteuer geplant 
werde. Dem gegenüber iſt zu bemerken daß aus 
Beratung oder gar Verſtändigung an den ver⸗ 
bündeten Regierungen, darüber, in welcher Weiſe 
das ſchon für das nächſte Etatsjahr zu erwartende 
beträchtliche Mehrbedarf im Reichshaushalt zu 
beſchaffen wäre, noch nicht ſtattgefunden hat. 
Die in dieſer Beziehung umlaufenden Berichte 
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einer kleinen Majorität über den freiſinnigen Kom⸗ 
merzienrat ſträmer in Sonneberg. f 

Wegen „Sittlichkeitsv ergehens“ 
ſind in Breslau, wie ein Privattelegramm 
meldet, etwa 30 Buchhändler, Wirte und 
Barbiere angeklagt worden, weil ſie die Faſt⸗ 
nachtsnummer des „Simpliciſſimus“ verkauft 
oder ausgelegt haben. Die Anklageſchrift iſt ihnen 
ſchon zugeſtellt worden. 

Wider den Brotwucher. Den frädti- 
ſchen Proteſten gegen die drohende Brotver⸗ 
teuerung haben ſich angeſchloſſen die Magi⸗ 
ftrate in Liegnitz, Gemeinderat und Bürger- 
ausſchuß in Can nſtadt, die Gemeinderäte in 
Harkha, Oberlungwitz, Flemmingen, 
Richzenhain und Bant, die Stadtver⸗ 
ordneten in Preeß. 

Noch ein Kulturbildchen aus 
Preußen. In Stendal war geſtern eine 
lgjährige „Sachſengängerin“ Marie 
Zinnowoda aus Lockowitz in Ober ſchleſien 
wegen verſuchten Kindermordes vor dem Schwur⸗ 
gericht angeklagt. Es wurde feſtgeſtellt, daß fie 
nur drei Jahre eine Dorfſchule beſucht hat: 
vom neunten Lebensjahr ab hat ſie keinen 
Unterricht mehr genoſſen! Sie 
war bis zum 14. Lebensjahr als Hütemädchen 
auf verſchiedenen Stellen beſchäftigt. Kaum 
vierzehn Jahre alt, gebar ſie 
einen Knaben, der jetzt bei ihren Eltern in Pflege 
iſt. Einige Jahre ſpäter wurde ſie zum zweiten 
Mal Mutter; das Kind ſtarb bald darauf. 
In ihrem letzten Dienſt zu Schönhauſen in der 
Altmark gebar ſie zum dritten Mal; das 


neugeborene Kind warf ſie in den Abort. Dort 3 


wurde es aber bald gefunden und iſt jetzt noch 
am Leben; es iſt in Stendal in Pflege gegeben 
worden. Der Angeklagten, die weder leſen noch 
ſchreiben kann, wurden wegen ihres niedrigen 
Bildungsgrades mildernde Umſtände zugebilligt; 
das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis. 


Der Krieg in China. 


Durch den Brand in Peking ſind 
1½ Morgen des Palaſtes zerſtört worden. Auch 
in Privatnachrichten wird beſtätigt, daß Graf 
Walderſee nur mühſam durch das Fenſter gerettet 
wurde. Er verlor alles, ſogar ſeine Papiere und 
Kleidungsſtücke. Infolge der Aufregung leidet 
nach Londoner Blättern Graf Walderſee er he b⸗ 
lich an Nervenerſchütterun g. Nach 
Londoner Blättern ſind ſeltene Kunſtſchätze und 
wertvolle Geſchenke für den Kaiſer Wilhelm beim 


über Steuerprojekte entbehren ſomitder Begründung.] Brande zerſtört worden. Die Feuergeräte jollen 


Der Grundbeſitzer D. K. Zopotos iſt zum 
deutſchen Konſul in Solo (Griechenland) er⸗ 
nannt worden. 

Wegen der Veröffentlichung von 
ſog. Hunnenbriefen iſt gegen drei Re⸗ 
dakteure des „Vorwärts“, ſowie gegen die 
ſozialdemokratiſchen Blätter in Frankfurt a. 
M. und Mainz ein Unterſuchungsverfahren 
eingeleitet worden. 

In der heſſiſchen Städtekammer 
hat der Abgeordnete Koehler (Langsdorf) einen 
Antrag, betreffend die Thronfolge im Groß⸗ 
herzogtum Heſſen, eingebracht. Der An⸗ 
trag bezweckt die Aufhebung der mit verſchiedenen 
Staaten abgeſchloſſenen Erbſolgeverträge und die 
Proklamirung der Prinzeſſin Eliſabeth, der 
einzigen Tochter des Großherzogs, der bisher 
ohne männliche Nachkommen iſt, zur Thron⸗ 
folgerin. Die Prinzeſſin iſt im Jahre 1895 
geboren. 

Der Abgeordnete Dr. Lieber wird, 
obwohl er ſich von feiner letzten Krankheit voll- 
ſtändig erholt hat und wohlauf iſt, doch in der 
jetzigen Tagung dem Reichstage vorausſichtlich 
fernbleiben, er beabſichtigt, von Camberg ſich zu⸗ 
nächſt nach dem Bad Bertrich an der Moſel zu 
begeben. 

Sozialdemokratiſcher Wahlſieg 
in Thüringen. Wie aus Sonneberg ge⸗ 
meldet wird, ſiegte bei der Nachwahl zum Meinin⸗ 
ger Landtag im Wahlkreiſe Schalkau der ſozia⸗ 
liſtiſche Redakteur Hofmann aus Saalfeld mit 


unzulänglich geweſen ſei. Das Feuer wütete bis 
½'2 Uhr nachts. Die Nachricht engliſcher Blätter 
daß beim Brande auch eine deutſche Schild⸗ 
wache umgekommen ſei, iſt bisher amt⸗ 
lich nicht beſtätigt worden. Der Schaden wird 
auf 1 Million Taels geſchätzt. 

Graf Walderſee ſelbſt meldet aus 
Peking: Am Sonnabend findet die proviſoriſche 
Beiſetzung des Generals von Schwarzhoff ſtatt. 
Es iſt gelungen, den Brand auf die ſechs großen 
Gebäude des eigentlichen Winterpalaſtes und 
Asbeſthauſes zu beſchränken, aus dem nichts zu⸗ 
retten möglich war. Wirkſamſte Hilfe unter 
Führung des Oberſtleutnants Marchand leiſteten 
franzöſiſche Truppen, auch Japaner Engländer, 
Italiener erſchienen auf der Brandſtätte. Bös⸗ 
willige Brandlegung ſcheint nicht vorzuliegen. 
Das Armee⸗ Oberkommando wird auch weiter 
im Winterpalaſt Unterkunft finden können. 

Die Mitglieder des diploma 
tiſchen Korps und die höheren Offiziere 
beſuchten den Feldmarſchall Grafen Walderſee 
und gaben ihrem Bedauern über den Tod des 
Generals v. Schwarzhoff und ihrer Teilnahme 
an dem Mißgeſchick Ausdruck, das den Grafen 
Walderſee betroffen hat. 


General Liu iſt vom Kaiſer von 
China in Beantwortung der Denkſchriften Li⸗ 
Hung ⸗Tſchangs und des Gouverneurs von 
Schanſi angewieſen worden, ſich über die 
Grenze von Petſchili zurückzu⸗ 
ziehen. 


Der Krieg in Südafrika. 


VBomfüdafrifanifden Kriegs 
ſchauplatz meldet die „Times“ aus Bank⸗ 
fontein, außer dem Langen Tom, deſſen Trümmer 
General Walter gefunden habe, ſollte auch ein 
Maxim⸗Geſchütz und mehrere Maſchinen⸗Kanonen 
kleinſten Kalibers von den Buren zerſtört ſein. 

Ein neuer Unfall der Engländer wird 
aus Eaſt London gemeldet: Ein Zug mit Vieh, 
Kohlen und Vorräten wurde Donnerstag abend 
in der Nähe von Molteno in der Kap⸗ 
kolonie von den Buren genommen. 
Die vorn am Zuge befindliche Lokomotive konnte 
vom Zuge losgetrennt werden und gelangte nach 
Stormberg. Als die engliſchen Truppen auf 
dem Schauplatz des Ueberfalls eintrafen, fanden 
ſie den Zug in Flammen. 

Nach einer Meldung aus Pretoria vom 
Sonnabend wurde ein holländiſcher 
Zeitungs⸗Korreſpondent ver⸗ 
haftet, weil derſelbe in einer Mitteilung, 
welche er hinauszuſchmuggeln ſuchte, die eng⸗ 
liſchen Truppen verleumdet haben ſoll. 


Ausland. 
Rußland. * 


Das aus drei Mitgliedern beſtehende Bureau 
der Generaltaxatsren der Vereinigten Staaten 
ſprach ſich, wie aus New Pork depeſchiert 
wird, dahin aus, daß die e der Ver⸗ 
einigten Staaten berechtigt ſei, einen Kompen⸗ 
ſationszoll auf den ruſſiſchen Zucker 
zu legen; ein Mitglied war anderer Meinung. 

Die Wiener Blätter veröffentlichen einen 
angeblichen Brief des Grafen Tol ſt oj 
an den Zaren, in welchem behufs Beilegung 
der jetzigen Unruhen folgende Forderungen ge⸗ 
ſtellt werden: 

Unbedingte Glaubensfreiheit und Gleich⸗ 
ſtellung der Bauernſchaft mit den übrigen 
Ständen, Aufhebung der polizeilichen Bevor⸗ 
mundung, welche die Demoraliſirung der Geſell⸗ 
ſchaft, das Spionentum und die Angeberei ver⸗ 
anlaßt, und Unterſtützung der Beſtrebungen des 
Bildungsweſens, damit Wiſſenſchaft und Auf⸗ 
klärung in Zukunft für Jeden offen ſtehe. 


Vereinigte Staaten. 


Nach einer Depeſche aus Manila iſt ein 
Manifeſt Aguinaldos an die Filipinos 
veröffentlicht worden. In demſelben leiſtet 
Aguinaldo den Amerikanern den Schwur der 
Treue. Bei dieſer Gelegenheit haben die Ameri⸗ 

kaner 1000 Gefangene in Freiheit geſetzt. 


Aus der Arbeiterbewegung. 

Wie aus Danzig gemeldet wird, iſt 
dort ein neuer Streik ausgebrochen. Eine geſtern 
Abend abgehaltene Seemann s-Verſamm⸗ 
lung beſchloß in geheimer Abſtimmung ein⸗ 
ſtimmig mit 43 Stimmen, in einen Streik ein⸗ 
zutreten. Die Forderungen der Seeleute gehen 
dahin, die Heuer auf 80 Mk. pro Monat für 
Bootsleute und Stewards, 65 Mk. für Donker⸗ 
leute, 60 Mk. für Vollmatroſen und Heizer und 
40 Mk. für Leichtmatroſen zu erhöhen und die 
Ueberſtunden mit 50 Pf. zu bezahlen. Aeußer⸗ 
dem wird warmes Frühſtück und warmes Abend⸗ 
brod beanſprucht. Der regelmäßige Arbeitstag 
ſoll 10 Stunden betragen. 


Zu dem Stauerſtreik wird von dort 
berichtet: Eine heute Mittag ſtattgehabte Ver⸗ 
handlung zwiſchen einer Kommiſſion der Reeder 
und Stauermeiſter einerſeits und der ſtreikenden 
Stauer andererſeits führte zu einer Einigung. 


Auf dem Dominium des Hauptmanns Nitſchke 
in Girlachsdorf, Kreis Reichenbach in 
Schleſien, legten 19 Arbeiterinnen wegen 
Lohndifferenzen die Arbeit nieder. Die Frauen 
bekommen jetzt bei einer Arbeitszeit von 
früh 5 bis Abends 7 Uhr 60 Pfennige 

= pro Tag. Da nun auf den meiſten großen 
Gütern 70 bis 80 Pfennige pro Tag gezahlt 
werden, ſo glaubten die Arbeiterinnen dies auch 
8 verlangen zu können, weshalb ſie bei Herrn 
Nitſchke vorſtellig wurden. Herr Nitſchke ließ ſich 
auf nichts ein. Einmütig legten darauf die 
Arbeiterinnen die Arbeit nieder. 


Aus Marſeille berichtet ein Tele⸗ 
gramm von Sonnabend: Die Marſeiller 
Dockkompagnie teilte dem Handelsminiſ⸗ 
ter auf deſſen Anfrage mit, daß ihr aus der 
Bewilligung der Forderungen der Hafenarbeiter 
eine jährliche Mehraus gabe ſ von 750 000 
ae erwachſen würde, von welcher Summe 
ie 150 000 Franks tragen wolle; den Reſt 
müſſe fie durch Erhöhung der Tarifſätze heraus⸗ 
bringen. 

In Genua ſcheint der Streik erloſchen zu ſein, 
denn eine Depeſche vom 20. d. M. meldet: Die 
Mannſchaften der Dampfer „Gottardo“ und 
„Intella“ haben die Arbeit wiederaufgenommen. 
Die Dampfer „Conſtanza“ und „Colomba“ ſind 

| heute mit vollzähliger Beſatzung in See gegangen. 
1 Dagegen wird aus Livorno unter demſelben 
Datum gemeldet: Infolge von Meinungsver- 
ſchiedenheiten mit der Verwaltung der Eiſenbahnen 
ſind die Arbeiter am Hafenbahnhof in den Aus⸗ 
ſtand getreten. 


von der Schuldeputation ebenfalls für erforderlich 
gehaltene Erhöhung des Grundgehalts 
und der Dienſtalterszulagen wurde von 


Gym naſiaſten in Culm find, wie dem 


Budnik, welcher Spuren von Geiſtesgeſtörtheit 
zeigte, hatte ſich an jenem Tage von ſeiner 
Familie verabſchiedet und wollte eine Reiſe nach 
Poſen machen, hat aber die Reiſe nicht ange⸗ 
treten. 


Regiments Nr. 141 in Graudenz entfernt 
und wird wegen Fahnenflucht verfolgt. 
Er iſt aus Beuren, Kreis Worbis, gebürtig, hat 
bereits bei der franzöſiſchen Fremdenlegion 
gedient und trägt auf einer Hand eine hierauf 
bezügliche 
Afrika.“ 


der Poſtkaſſe in Hohenſtein, Kreis Dirſchau, durch 
einen höheren Beamten aus Danzig, wurden in 
voriger Woche Unregelmäßigkeiten ent⸗ 
deckt und ein Fehlbetrag von etwa 3000 Mk. 
ermittelt. 
mann daſelbſt iſt infolgedeſſen ſofort vom Amte 
ſuspendirt und verhaftet worden. — Aus Anlaß 
der 25 jährigen Jubelfeier der hieſigen 
Königlichen Realſchule, ſowie des gleich⸗ 
zeitigen Direktor⸗Jubiläums des Leiters dieſer 
Anſtalt, Herrn Killmann, veranſtalten die ehe⸗ 
maligen Schüler am Sonnabend, den 27. d. M., 
im Hotel „Kronprinz“ ein Feſteſſen, zu welchem 
alle Gönner und Freunde des Jubilars und der 
Anſtalt, 
Schüler, ſowie alle ehemaligen Schüler eingeladen 
werden. 


Ohra in der Nähe der Wölke'ſchen Mühle wurde 
geſtern Abend die in einen Sackeingenähte 
Leiche einer unbekannten Frauenperſon aufge⸗ 
fiſcht und geborgen. 
längere Zeit im Waſſer gelegen. 
ſind am Körper nicht zu bemerken. Die erforder⸗ 
lichen Ermittelungen ſind ſofort eingeleitet worden. 
iſt behufs Vornahme von Reperaturen hierſelbſt 
eingetroffen und bei der kaiſ. Werft vor Auker 
gegangen. 


wurde geſtern nachmittag beim Rangieren auf 


rauf derſelbe 


Kindern. 


das evangeliſche Waiſenhaus in Ru ſtſchuk iu 
Bulgarien berufenen Kandidaten der Theologie 


Provinzielles. 


Schönſee, 20. April. Mit Rückſicht auf den 
Lehrermangel hat die Gemeindevertretung 
auf Vorſchlag der Schuldeputation beſchloſſen, 
den Wohnungsgeldzuſchuß für Lehrer der Stadt⸗ 
ſchule von 180 auf 240 Mk. und für Lehrerinnen 
von 120 auf 160 Mk. jährlich zu erhöhen. Die 


kam als Nachfolger des Herrn Stadtbaurat Reh⸗ 
berg am 11. Mai 1888 als Stadtbaurat nach 
Thorn und wirkte hier in dieſer Eigenſchaft faſt 
10 Jahre, bis er als Stadtbaurat von Kiel am 
15. Januar 1896 nach dort überſiedelte. Herr 
Schmidt fand hier bei ſeinem Antritt verſchiedene 
ſchwierige Aufgaben vor, wie den Bau des Artus⸗ 
hofes und des Theaters ſowie die Waſſerleitungs⸗ 
und Kanaliſationsfrage, die er alle bis auf das 


r Theater in glänzendſter Weile gelöſt hat. 

der Gemeindevertretung abgelehnt. i ar Artushoß an Be er 1891 
‚ ulm, 20. April. Die vom Abitu⸗ fertiggeſtellt worden iſt, giebt ein beredtes 
rientenexamen zurückgeſtellten Zeugnis von dem Kunſtſinn und Fach⸗ 


verſtändnis des Bauherrn. Im Jahre 1893 
leitete er den Ban der Kanaliſation und Waſſer⸗ 
leitung, welcher 1894 auf der Alt⸗ und Neuſtadt 
ſowie auf der Bromberger⸗Vorſtadt durchgeführt 
wurde. Auch dem Vereinsleben unſerer Stadt 
brachte Herr Stadtbaurat Schmidt ein reges 
Intereſſe entgegen. Die Stadt Thorn hat in 
ihm einen ihrer beſten Gönner und Förderer 
verloren. 

— perſonalien. Dem Oberlehrer Profeſſor 
Heinrich Entz am Gymnaſium zu Thorn iſt der 
Rang eines Rats 4. Klaſſe verliehen worden. 

— perſonalien aus dem Ureiſe Thorn. 
Der Beſitzer Friedrich Heiſe aus Grabowitz iſt 
als Schöffe für die Gemeinde Grabowitz auf 
weitere ſechs Jahre beſtätigt. 

— Erledigte Stellen für Militäranwärter. 
Elbing, Magiſtrat, Kämmereikaſſen⸗ 
bote 990 Mark, nach 5 Dienſtjahren 1100 Mk., 
nach 10 Dienſtjahren 1210 Mk., nach 15 Dienſt⸗ 
jahren 1320 Mk., nach 20 Dienſtjahren 1430 Mk 
einſchließlich je 10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß. 
Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
ſteigt bis 1000 Mark. Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
bezirk Danzig, Poſtſchaffner, 900 Mark 
Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Zoppot, 
Amt, Amtsdiener, 1000 Mk. Anfangsge⸗ 
halt, ſteigend von drei zu drei Jahren um 100 
bis zu 1300 Mk. ſowie 75 Mk Kleidergeld. 


— der Frühling ſcheint nun doch ſeinen 
Einzug halten zu wollen, wenigſtens ließ das 
geſtrige herrliche Sonntagswetter darauf ſchließen. 
Beſonders am Vormittag konnte ſich jeder den 
kühnſten Hoffnungen in Bezug auf derartige 
weitere Witterungsverhältniſſe hingeben. Die 
Wanderluſt ſtand deshalb auch geſtern wieder 
auf ihrer Höhe. Ueberall zartes, emporſprießendes 
Grün, ein Knoſpen und Keimen in der ganzen 
Natur, in den Bäumen vielſtimmiges Gezwitſcher 
der buntgefiederten Sänger, darüber ein heiterer 
Sonnenſchein und lachender, azurblauer Himmel 
mit ſchneeweißen Wolken und Wölkchen, wer 
ſollte da nicht einen unwiderſtehlichen Drang in 
ſich fühlen, die dumpfe Stube zu verlaſſen und 
in der freien, ſchönen Welt die Grillen zu ver⸗ 
ſcheuchen. Das prachtvolle Wetter hatte zur 
Folge, daß geſtern ſich bereits eine ſommerliche 
Wärme bemerkbar machte. Allerorten ſah man 
die Damen in den nun wieder zur Verwendung 
kommenden Sommertoiletten in den mannigfaltig⸗ 
ſten Farbenabſtufungen, meiſtens ſchon per 
Taille und mit blumengarnirtem Strohhut. 
Auch die Herren wollten natürlich nicht in der 
Wahl ihrer Garderobe nachſtehen, und vielfach 
bemerkte man dieſelben in ſchwarzem Gehrock und 
hellen Sommeranzügen. Nur ganz mißtrauiſche 
Naturen, welche hinter den weißen Wolken einen 
unvermuteten Regenſchauer oder plötzlichen Wit⸗ 
terungsumſchlag erwarteten, hatten noch Pelzboa 
und Winterüberzieher angelegt. Ein reges Treiben 
herrſchte, wie ſtets an Sonntagen, in der Breiten⸗ 
ſtraße. Dort ſieht man Freunde, Bekannte und 
getreue Nachbarn miteinander plaudern, hier 
ſchlendern Spaziergänger an einem vorüber, dann 
bemerkt man mehrere derſelben um ein Schaufenſter 
geſchart, um die darin ausgelegten Gegenſtände 
zu betrachten, ein Herr benutzt dasſelbe als 
Spiegel, um ſeine Kravatte zurechtzurücken, da⸗ 
zwiſchen das Geläute der „Elektriſchen“: alles 
das vereinigt ſich zu einem intereſſanten Straßen⸗ 
bilde. Viele Thorner waren auch an die Weich⸗ 
ſel geeilt, um ſich von dem Waſſerſtande der⸗ 
ſelben zu überzeugen, welcher jetzt die ſtattliche 
Höhe von über 4 Meter erreicht hat. — Auch für 
die muſikaliſche Unterhaltung war geſorgt, denn 
nach Schluß des Gottesdienſtes fand auf dem 
altſtädtiſchen Markte Promenadenkonzert ſtatt. — 
Am Nachmittag gab im Ziegeleipark die Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments 21 ein Garten-Concert, 
das jedoch einen beſſeren Beſuch verdient hätte. 
Andererſeits iſt die Urſache davon nicht ſchwer 
zu erklären, denn im Schatten und namentlich 
des Abends iſt es doch noch etwas kühl. 
Auch in den Anlagen im Stadtpark wimmelte 
es von Spaziergängern. Einen anderen An⸗ 
ziehungspunkt bildeten die Kaskaden im Ziegelei⸗ 
wäldchen, welche geſtern zum erſten Mal 
wieder in Betrieb geſetzt wurden. Selbſt das 
auf dem Terrain am Turnplatz ſtehende Karouſſel 
konnte ſich eines regen Zuſpruchs erfreuen. Ab⸗ 
geſehen von den ſich amüſirenden Kleinen konnte 
man dort die neueſte Truppengattung, „Infan⸗ 
terie zu Pferde“, bewundern. Der geſtrige 
Sonntag war daher nach jeder Richtung hin 
das Muſter eines F ühlingstages, und wir wollen 


„Dziennik Berl.“ mitgeteilt wird, wieder ſämtlich 
in das Gymnaſium eingetreten. 

Gollub, 20. April. Vorgeſtern Abend wurde 
von Schiffern die Leiche eines Mannes aus 
der Brahe gezogen. Sie wurde als die des 
ſeit dem 14. März dieſes Jahres vermißten 
Reſtaurateurs Emil Budnik von hier erkannt. 


Graudenz, 20. April. Der 22 jährige Mus⸗ 
ketier, frühere Eiſenſchleifer Martin Brä mer 
hat ſich von der 3. Kompagnie des Infantrie⸗ 


Tätowirung, etwa „Fremdenlegion 


Dirſchau, 20. April. Bei einer Reviſion 


Der langjährige Poſtverwalter Kretſch⸗ 


die Väter der früheren und jetzigen 


Danzig, 20. April. In der Radaune in 


Die Leiche hat anſcheinend 
Verletzungen 


Das Schultorpedoboot „S 8“ 


Inſterburg 20. April. Der 43 Jahre alte 
Weichenſteller Pawlowski aus Norkitten 


dem dortigen Bahuhof von dem von hier 1,50 
Uhr abgehenden Perſonenzuge überfahren, 
daß die Eingeweide zu Tage traten. Der bald 
darauf nach Inſterburg abgehende Güterzug nahm 
den entſetzlich verſtümmelten Menſchen mit, wo⸗ 
dem Kreiskrankenhaus zugeführt 
wurde. Hier wurde der Unglückliche nach eini⸗ 
gen Stunden von ſeinen Schmerzen erlöſt. Der 
Verunglückte hinterläßt die Witwe mit fünf 


Argenau, 20. April. An Stelle des an 


Tietz iſt der Kandidat Gabler aus Bromberg 
als Leiter der hieſigen höheren Knabenſchule be⸗ 
rufen worden. — Geſtern Nachmittag wurden 
auf dem Platze an der Promenade nach Kreuz⸗ 
krug, auf welchem bereits eine Kaiſer Wil⸗ 
helm-Gedächtnis⸗Eiche ſteht, in 
Gegenwart der ſtädtiſchen Behörden und von 
Vertretern der Kirche, Schule und des Krieger⸗ 
vereins in feierlicher Weiſe eine Kaiſer 
Friedrich Eiche und eine Bismarck⸗ 
Eiche gepflanzt. 

Crone a. Br., 20. April. Gutsbeſitzer Kuhl⸗ 
meyer in Dzidno hat ſeine Beſitzung für 
121000 Mark an Herrn von Bloch⸗Inowrazlaw 
verkauft und deſſen Haus mit 70 000 Mark 
und zwei Bauplätze mit 20 000 Mk. in Zahlung 
genommen. 


Lokales. 
Thorn, den 20. April 1901. 


— herr Stadtbaurat Rudolf Schmidt iſt 
am Freitag nach längerem Leiden plötzlich in 
Berlin an Gehirnlähmung geſtorben. Der Ver⸗ 
ſtorbene, ein Danziger Kind, hat ſich in 
hervorragender Weiſe um die Vergrößerung und 
Verſchönerung Thorns in baulicher Hinſicht ver⸗ 
dient gemacht. Es wäre deshalb an dieſer Stelle 
angebracht, einen kurzen Ueberblick über das 
Leben und die Thätigkeit dieſes genialen und 


feinfinnigen Architekten zu geben. Herr Schmidt] hoffen, daß ſeine Nachfolger ihm an Schönheit 


und Freundlichkeit des Wetters nicht nachſtehen 
— Zu einer impoſanten Kundgebung 
gegen die Erhöhung der Getreidezölle geſtaltete 
ſich eine Volksverſammlung der hieſigen Hirſch⸗ 
Dunckerſchen Gewerkvereine, die geſtern Nach⸗ 
mittag im Viktoriagarten unter Beteiligung von 
über 200 Perſonen ſtattfand. Nachdem das 
Protokoll des vorigen Verbandstages angenommen 
war, ſprach Herr Redakteur Mattiat über die 
Gefahren, welche der Arbeiterſchaft aus den ge⸗ 
planten Zollerhöhungen auf Brotgetreide erwachſen 
würden. Der Vorſitzende erklärte im Anſchluß 
daran, daß der Vorſtand, eingedenk der Worte 
des Referenten, daß die große Maſſe der Konſu⸗ 
menten angeſichts einer ſo großen Gefahr, nicht 
die Hände müßig in den Schoß legen dürfe in 
der Abſicht habe, an die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, der leider noch das nötige „Rückgrat“ 
in dieſer Beziehung zu fehlen ſcheine, folgende 
Petition abzuſenden: Die heute in öffentlicher 
Verſammlung im Viktoria - Garten an⸗ 
weſenden Mitglieder der Hirſch⸗Dunckerſchen Ge⸗ 
werkvereine bitten die Herren Stadtverord⸗ 
neten bei den in Ausſicht ſtehenden neuen Han⸗ 
delsverträgen mit aller Kraft dahin zu ſtreben, 
daß keine Verteuerung der notwendigſten Lebens⸗ 
mittel eintritt. Wir bitten zu bedenken, daß alle 
Nahrungsmittel in den letzten Jahren — wohl 
in Folge der Verſtärkung unſerer Garniſon — 
bedeutend teurer geworden find. Eine Aufbeſſe⸗ 
rung der Löhne hat in den ſeltenſten Fällen ſtatt⸗ 
gefunden. Sollten nach den neuen Handelsver⸗ 
trägen noch höhere Handelspreiſe entſtehen, ſollte 
das Ausland noch Repreſſalien anwenden, ſo 
wäre ein Notſtand unter den Arbeitern unver⸗ 
meidlich. Die Kaufkcaft der ganzen Arbeiterſchaft 
unſerer Stadt würde eine minimale werden müſſen. 
Die Verhältniſſe der Stadt haben verſchiedene 
Urſachen aufzuweiſen, wir unſeres Zeichens bitten, 
mit allen Kräften und Mitteln, die zu Gebot 
ſtehen, dafür einzutreten, daß bei dem Abſchluß 
der Handelsverträge keine Zollerhöhung und Ver⸗ 
teuerung der Lebensmittel insbeſondere keine Brot⸗ 
verteuerung eintritt. — Auf Antrag des Vorſitzen⸗ 
den ſoll ferner folgendes Schreiben an unſeren Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Landgerichtsdirektor Ferdinand 
Graßmann abgeſandt werden: Geehrter Herr! 
Im Auftrage der öffentlichen Verſammlung der 
Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereine vom 21. April 
im Viktoriagarten, welche von Perſonen des Ar⸗ 
beiterſtandes überaus zahlreich beſucht war, wird 
der unterzeichnete Vorſtand erſucht, Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren als Vertreter unſeres Wahlkreiſes im 
Reichstag zu bitten, dafür bei der Beratung 
der neuen Handelsverträge einzutreten, daß die not⸗ 
wendigſten Lebensmittel, insbeſondere Getreide und 
Brot keine Preisſteigerung durch die Zollerhöhung 
erfahren. In der Hoffnung, daß Ew. Hochwohl⸗ 
geboren, unſere Bitte als den von uns ge⸗ 
wählten Volksvertreter, in Ausfluß des 
Vertrauens, welches wir alle zu einem 
liberalen Manne haben, unterſtützen wird, 
zeichnen hochachtungsvoll (folgen Unterjchriften). 
Auf Antrag des Landtagsabgeordneten Stadtrat 
Kittler wurde beſchloſſen, mit derſelben Petition 
ſich an den Bundesrat zu wenden, da nach Ueber⸗ 
zeugung der Verſammlung dies noch einer der 
letzten Wege iſt, die man einſchlagen fönne Im 
Anſchluß daran fand eine geſchäſtliche Sitzung ſtatt. 
Es wurden das Vorſtandsprotokoll verleſen 
und der Kaſſenabſchluß der Ortsverbandskaſſe und 
der Beerdigungs⸗Muſik, welche für richtig be⸗ 
funden wurden. Dann kam zur Ausſprache, daß 
der Oberbürgermeiſter von Thorn die Erlaubnis 
bei Vergnügen nur bis 12 Uhr geben will. Es 
wurde gejagt, der Oberbüigermeiſter wolle damit 
bezwecken, damit die Arbeiter nicht ſoviel Geld 
verbrauchen und nicht am Sonntag beſchwimelt 
in die Kirche kommen. Es wurde dem Oberbürger⸗ 
meiſter der Dank für die gute Fürſorge abge⸗ 
ſtattet. Aus der Mitte der Verſammlung wurde 
der Antrag geſtellt, die Fürſorge gehe noch nicht 
weit genug, es müßten für den Arbeiter Urlaubs⸗ 
karten ausgeſtellt werden, vom Oberbürgermeiſter 
unterſchrieben, wer nach 10 Uhr Abends ohne 
Urlaubskarte auf der Straße ſich bewege, müßte 
arretiert werden. Es würde ſehr viel Streit mit 
den Ehefrauen vermieden werden. Dieſer Antrag 
wurde unter großer Heiterkeit abgelehnt. Zu der Ver⸗ 
gnügungsbeſchränkung wurde noch geſagt, daß wenn 
die Artusgeſellſchaft, Liederkranz und wie die Vereine 
ſonſt noch heißen, auch blos bis 12 Uhr Erlaub- 
nis bekommen, ſo wären wir auch damit zu⸗ 
frieden. Es wurde beſchloſſen, einen Geſangver⸗ 
ein im Ortsverbande zu gründen. Die finanziellen 
Bedenken hierzu wurden durch die Opferwillig⸗ 
keit eines Freundes der Gewerkvereine beſeitigt. 
Es wurde angeregt ein Verbandsvergnügen zu 
veranſtalten. Es wurde ferner beſchloſſen im Mai 
einen Ausflug nach Leibitſch zu machen. Ueber 
das eigentliche Vergnügen ſoll bei der Ver⸗ 
ſammlung im Mai beraten werden. Genoſſe Weiß 
ſtellt den Antrag, ob es nicht möglich wäre, eine 
Kaſſe zu gründen, aus der die Aerzte bezahlt 
werden für die Unterſchriften auf den Kranken- 
ſcheinen. Die Herrn verlangten jetzt 1 Mk. pro 
Unterſchrift und das könnte der Arbeiter allein 
aus ſeiner Taſche von dem Krankengeld nicht be⸗ 
zahlen, dies wurde bis zur nächſten Vorſtands⸗ 
ſitzung vertagt. Auch 6 Herren vom Seilerge⸗ 
werbe waren anweſend, dieſelben erklärten ihren * 
Beitritt. Es wurde beſchloſſen in aller Kürze 


1 


# 


* 


anzuzahlen, und es gilt letzerer als Ausweis 
für das Abonnement. 

— der hof der Feuerwache an der Es⸗ 
planade wird jetzt mit einem eiſernen Gitterzaun 
umgeben. 

— Schwurgericht. Die Anklage in der zweiten 
Sache, welche Sonnabend zur Verhandlung kam, richtete 
ſich gegen den Arbeiter Wladislaus Pokorowski aus 
Brieſen, zur Zeit in Unterſuchungshaft, und hatte das 
Verbrechen des Raubes zum Gegenſtande. Die Verteidi⸗ 
gung des Angeklagten führte Herr Rechtsanwalt Szuman. 
Die Anklage ſtützte ſich auf nachſtehenden Sachverhalt: 
Am Sonnabend, den 2. Februar d. Is., hatte der Ar⸗ 
beiter Jacob Lewandowski aus Brieſen ſeinen Wochen- 
lohn im Betrage von 16,40 Mark abgehoben und hatte 
alsdann verſchiedene Kneipen aufgeſucht. In der Gaft- 
wirtſchaft des Kaufmanns Makowski traf er mit dem 
Angeklagten zuſammen. Beide zechten den ganzen Abend 
über bis etwa 10 Uhr. Als Lewandowski dann den 
Heimweg antrat, folgte Angeklagter ihm. Unterwegs joll 
der Angeklagte nun den ſtark angetrunkenen Lewandowski 
überfallen, ihn zur Erde geworfen und ihm dann ſeine 
ganze Barſchaft gewaltſam abgenommen haben. Ange⸗ 
klagter beſtritt, ſich des Raubes ſchuldig gemacht zu haben. 
Die Beweisaufnahme vermochte die Geſchworenen auch 
nicht von der Schuld des Angeklagten zu überzeugen. 
Sie verneinten die Schuldfrage, worauf die Freiſprechung 
und die ſofortige Haftentlaſſung des Angeklagten erfolgte. 

ia de ar 3 8 betrug d. ehelich verbunden ſind: 1. Bäcker 
geſtern . eter, heute 4 Meter. Emil Holtorff⸗Mocker mit Wiw. Hulda Standke geb. 

— Gefunden im Polizeibriefkaſten ein Taſchen⸗] Lüdke. 2. Sergeant im Ulan.⸗Regt. von Schmidt Carl 
tuch, gezeichnet „F. S.“ Roggatz mit Emma Rettmanski. 3. Kutſcher Carl Werner 
— Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. 


mit Emilie Scheerer⸗Mocker. 4. Kaufmann Max Fried⸗ 
Ei Temperatur 8 Uhr morgens 5 Grad länder⸗Zittau mit Gertrud Pitke. 5. Oberleutnant im 
Wärme. 


einen Ortsverein der Schiffszimmerer zu gründen, 
und dieſen dem Gewerkverein zu überweiſen, weil 
die betreffenden Herren dem Berufe nach dorthin 
gehören. Der Vorſitzende macht bekannt, das im 
Herbſt die Gewerbegerichtswahlen ſtattfinden 
werden und dieſerhalb die Ortsverbandsverſamm⸗ 
lung im Juli ſich ſchon damit beſchäftigen wird. 
Es müßten dann die einzelnen Gruppen auch 
ſchon ihre Kandidaten aufgeſtellt haben. Schluß 
der Verſammlung 8 Uhr. 

— Ein evangeliſcher Familienabend für 
die Bromberger Vorſtadt fand geſtern Abend im 
Saale des Ziegeleiparks ſtatt. Nachdem derſelbe 
mit der Abſingung eines Chorals eröffnet worden 
war, ſprachen Knaben und Mädchen Deklama⸗ 
tionen. Hierauf hielt Herr Pfarrer Jacobi einen 

mit kleinen Epiſoden aus ſeiner Praxis gewürzten 

Vortrag über das Thema: Das Konfirmanden⸗ 
jahr und das Elternhaus. Er hob darin hervor, 
welchen Einfluß die Eltern in religiöſer Beziehung 
auf ihre Kinder haben und legte es erſteren ans 
Herz, denſelben in verſtändiger Weiſe zu ge⸗ 
brauchen. Daran ſchloſſen ſich muſikaliſche Dar⸗ 
bietungen. Herr Gewerbeinſpektor Wingendorf 
erfreute ſodann die Anweſenden durch einen Vor⸗ 
trag über Fritz Reuter, den beliebten, volkstüm⸗ 
lichen Dichter Mecklenburgs. Bei dieſer Gelegen- 
heit möchten wir darauf hinweiſen, daß der Saal 
für dieſen Zweck entſchieden zu klein iſt, denn 
auch geſtern wieder faßte derſelbe, wie ſchon bei 
dem erſten Familienabend, kaum die Zahl der 
Zuhörer, ſodaß viele der Anweſenden ſtehen, 
einzelne ſogar, für die kein Platz mehr vorhanden 
war, enttäuſcht umkehren mußten. Wir glauben 
deshalb den Wunſch Vieler zu teilen, wenn wir 
erwarten, daß dieſem Uebelſtande bald Abhilfe 
geſchaffen würde. 


im Geſetz Ausdruck finden müſſen. Da dies 
aber nicht geſchehen iſt, ſo kann er den Nachweis 
ſeiner Eigenſchaft als Erbe auch auf anderem 
Wege erbringen, z. B. durch die Vorlegung einer 
Ausfertigung des Teſtaments wie auch des 
Protokolls über die Teſtamentseröffnung des 
Erbſcheins dem Zwecke entgegen, ſtatt zu einer 
Verkehrserleichterung zu einer Verkehrserſchwerung 
führen. (Erkenntnis des Reichsgerichts (5. 
Zivilſenat) vom 19. September 1900.) 


— die verwendung von Soldaten als 
Statiſten bei Privat⸗Theaterunternehmungen ꝛc., 
bei Umzügen oder zu ähnlichen Dienſten iſt einer 
gewiſſen Einſchränkung unterworfen worder. 
Während früher jeder Feldwebel das Recht hatte. 
eine Anzahl Mannſchaften für eine derartige 
Privatſache zu beurlauben, wenn nicht gerade 
größere Dienſtübungen dies verhinderten, kann 
dies jetzt nur noch mit Erlaubnis des Regiments⸗ 
kommandeurs erfolgen. Hierdurch findet eine Ein⸗ 
ſchränkung in der Abgabe von Soldaten zu einer 
außerdienſtlichen Thätigkeit ſtatt. Wie verlautet, 
iſt dieſe neue Beſtimmung erlaſſen worden, damit 
den Arbeitern durch Soldaten nicht eine derartig 
bedeutende Konkurrenz gemacht wird, wie dies 
bisher geſchehen iſt. 

— Ein bequemes Erſatzmittel für die 
Stimmgabel iſt der neuerdings eingeführte 
Stimmring. Derſelbe gleicht einem Finger⸗ 
ring und iſt aus einer dauerhaften Metallkompo⸗ 
ſition hergeſtellt. An dem Ring iſt eine Uhr⸗ 
feder befeſtigt, welche durch eine verſchiebbare 
Hülſe verkürzt oder verlängert werden kann, ſo 
daß eine ganze Oktave vorgegeben werden kann. 
Der Stimmring iſt ein bequemes Hilfsmittel zur 
ſicheren Tonangabe in unauffälliger Weiſe. 


Ignatz Rutkowski. 12. Sohn dem Arbeiter Martin 

ronczkowski. 13. Sohn dem Fiſcher Johann Redmerski. 
14. Sohn dem Schuhmachermeiſter Wladislaus Slowinski. 
15. Sohn dem Maurergeſellen Jacob Iwanski. 16. Sohn 
dem Maurergeſellen Benjamin Buchholz. 17. Tochter dem 
Bureaugehilfen Maximilian Hoppe. 18. Sohn dem Ar⸗ 
beiter Stephan Laskowski. 

b. als geſtorben: 1. Schneiderin Renate 
Friedrich, 27 Jahre. 2. Schiffer Stanislaus Lewandowski, 
48 Jahre. 3. Leo Szezepanski aus Kgl. Neudorf, 1¼ 
Jahre. 4. Hospitalitin Anna Fiſcher, 87 Jahre. 5. Vieh⸗ 
händler und Fleiſcher Van Borchardt, 23¼ Jahre. 6. 
Kaufmannsfrau Marie Wardacki, 423/, Jahre. 7. Schuh⸗ 
macher Peter Olkowski, 423/, Jahre. 8. Rentier Auguſt 
Grunwald, 80½ Jahre. 9. Frieda Witt, 4½ Jahre. 
10. Margarethe Greth, 5 Monate. 11. Schreiber Johann 
Poswiatowski, 31½ Jahre. 12. Altſitzer Jakob Wirth 
845 Steinau, 47 Jahre. 13. Margarethe Schöneck, 3 

ahre. 

c zum ehelichen Aufgebot: 1. Töpfer 
Alexander Kaminski⸗Piaske und Franziska Golkowski. 
2. Gärtner Georg Malinowski und Anaſtaſia Jablonski⸗ 
Pieczenia. 3. penſ. Bahnwärter Ernſt Finger und Win. 
Eliſabeth Much geb. Wojciechowski, beide aus Mocker. 
4. Lehrer Hermann Rüſing und Leokadia Pangowski⸗ 
Mocker. 5. Militäranwärter Friedrich Wieſe und Marga⸗ 
rethe Vollmer, beide aus Wiesbaden. 6. Werftarbeiter 
Max Brunke⸗Zigankenberg und Wilhelmine Schwarz⸗ 
Danzig. 7. Fabrikarbeiter Friedrich Dargel⸗Styrum und 
Marie Wölk⸗Finkenſtein. 


Ulanen⸗Regt. von Schmidt Gerhard von Enckevort⸗Poſen 
mit Gertrud von Amann. 6. prakt. Arzt Dr. Raymund 
Rakowski⸗Schönſee mit Margarethe Wegner. 7. Schneider⸗ 
meiſter Ludwig Krainig⸗Neuenburg mit Wtw. Emilie 
Grochowski geb. Chojnacki. 8. Arbeiter Marcin Kalkewicz 
mit Anna Rybinski. 9. Heizer Franz Dybowski mit Minna 
Fürſtenau. 10. Eigentümer Anton Kuczkowski mit Wiw. 
Eliſabeth Znaniewicz geb. Sobczak. 


Neueſte Nachrichten. 
Libau 20. April. Ein furchtbarer Bran d 


8 3% % Firma u. M. Oeſinger und Co. vollſtändigg FHandelg⸗achricg ten 
— der polniſche „Sokol⸗Verein“ hielt am en itpgeubliche a nee eingeäſchert. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. Tel rt 8 eig ] 

„ geftern im Viktoriagarten eine Feſtlichkeit ab mit Herren Regierungsrat Buſenitz im Landes⸗ Sechs Feuerwehrleute haben bei den Rettungs⸗ elegraphiſche en » Depeſche 
Theateraufführungen u. ſ. w. Dieſelbe war ſehr bauſe zu Danzig feine Jahresverſammlung ab. arbeiten ſch were oder leichte Brand ⸗ Berlin, 22. April. Fonds feſt. | 20. April. 
gut beſucht. Die Fiſchereikar te der Provinz Weſtpreußen un den Davongelragen. I Auſſiſche Banmoten 216,15 | "216,10 

— Gewerbeſteuerpflicht der verleiher mird wie aus dem Jahresbericht hervorgeht, in Leipzig 20. April. Hier hat ſich geſtern] Warſchau 8 Tage -| 215,95 2 
landwirtſchaftlicher Majchinen. Die Frage, der nächſten Zeit herausgegeben werden können, ein Komitee zwecks Errichtung einer ae — ” el 8430 

ob der Landwirt, der feine Dampfdreſchmaſchine der Text fpäter. Die Nachweiſung über die nationalen Buchhändlerba nk gebildet. Preuß. Sontols 30. pal. 98.20 98,20 
gegen Entgelt ausleiht, gewerbeſteuerpfüchtig iſt. Brutgewin nung aus den vom Weſtpreußi⸗ Als Grundkapital ſind 10 Mill. Mark in Aus-] Preuß. Konſols 3 / pCt. abg. 98.— 98.— 
hat das Kammergericht dahin ent' ſchen Fischereiverein an die Fiſchbruthäuſer im ſicht Herommen. . Ayr ; u Bieiktanl, 8 Dir 9 
ſchieden, daß ein Landwirt, der im Beſitze einer Jahre 1900 verteilten Fiſche ier n it zu Görlitz, 21. April. Der Raubmörder Beleg tnf. 0 5 795 — 
Dampfdreſchmaſchine iſt und dieſelbe öfter gegen entnehmen: Lachs eier wurden 140 000 aus⸗ Schneider Emmrich, welcher durch Beil⸗ . ren 5 
Entgelt ausleiht, verpflichtet iſt, dies bei bem gelegt, davon 128 053 Stück zum Ausſetzen ver⸗ hiebe die Wittwe Trautmann, feine Tante, am Poſener Pfandbriefe 3%, pt. 96.10 96,.— 
Gemeindevorſteher ſeines Wohnortes zwecks Ver⸗ brütet. Meerforelleneier wurden 100 000 2. Februar ermordete und eine Geldkaſſette raubte, „ ER 1 p 5 101,7 101,60 
anlagung zur Gemeindeſteuer anzumelden, ſofern Stück ausgelegt und 94 820 Stück Brutfiſche ge- wurde vom Schwurgericht zum Tode ver⸗ — 5 rn ala h 5 pet, 128 PR 
er ſich eine Miete bezahlen läßt, die die Selbſt⸗ zogen, Bach forelleneier 187000 bezw. urteilt. BR ER RE De let 96.10 96,10 
koſten der Maſchinenhaltung und Amortiſation 172 474 u. ſ. w. Im Jahre 1901 werden die Köln. 21. April. Bei einem in Höhſcheid an. Rente v. 1894 4 pt. 78.25 78.— 
des Kaufktapitals überſteigt. Ganz gleichgiltig iſt 10 Fiſchbruth äuſer in der Provinz beſchäftigten Italiener find die Distonto-Komm.-Anth. erfl. 187.50 186,10 
hierbei, ob er die Maſchine nur für ſich allein mit 100 000 Stück Lachseiern, 320 500 Meer- ſch w arzen Boden feſtgeſtellt. Der Kranke, 9 — Leg © Ange nn nz 
anſchaffte, ohne die Abſicht zu haben, fie ſpäter forelleneiern, 203 000 Forelleneiern 9000 Bach⸗ ſowie ſämtliche mit dieſem in Berührung ge⸗ Laurahütte⸗Attien 21390 214.90 
auszuleihen, und ob er ſie dann gegebenenfalls ſaiblingseiern 40000 Maräneneiern, Schnepel⸗ kommenen Perſonen wurden alsbald iſolirt. Nord. Streditannalt-Mttien 110,25 116,25 
gar auf Verlangen vermietet. Im weiteren Ver⸗ eiern und 14 000 Regenbogenforelleneiern belegt Seitens der Behörden find die ſchärfſten Vor⸗ Thorn. See 3½ pct. 4 ee 
folg muß das Geſagte auch auf das Verleihen werden. — Die Nachweiſung der durch Ver⸗ ſichtsmaßregeln getroffen. N Weizen: ar en — 
von mancherlei anderen landwirtſchaftlichen Ma- mittelung des Vereins zur Versendung gelangten Kiel, 21. April. Heute Vormittag fand ann eptember 16950 | 166,75 
ſchinen, wie Binde⸗ und Mähemaſchinen, Dampf⸗ S atzfiſche ergiebt, daß 25 300 Stück ein⸗ Bord des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm I. „ wco Newyert 7955 795 
pflüge ꝛc., Anwendung finden. ſömmerige Karpfen 400 zwefſömmerige Gottesdienſt ſtatt, welchem der Kaiſe r Roggen: Mai 14425 143,50 

rin ee rc Nah Rarpfen, 1000 Karpfendotterbrut, 3 NN 1 Saen Nie e, ee 1425| 14350 
dem „Deutſchen Poſtboten“ hat der Staatſsekretär . ze. 28 000 Eier. Heinrich, N We en 44.20 a 
des Reichspoſtamts folgenden Erlaß an die 1190 Sat ich leie 28000 Zan de Ader Waldemar beiwohnten. Spi itu 


waltung zuweilen Beamte, namentlich jüngere, 


„ anzureden. Wenn ich im Hinblick auf das be⸗ 


1400 Satzkrebſe, 119500 Aalbrut ver 
ſandt find. Nach dieſem von Herrn Dr. Selig o 
erſtatteten Jahresbericht wurde der Etat für 1901 
in Einnahme und Ausgabe auf 13 100 Mk. gegen 
14 500 Mk. im Vorjahre feſtgeſetzt. Die Wahl 
des neuen Vorſtandsmitgliedes Herrn Landrat 
Freiherr von Zedlitz und Neukirch in Konitz 
wurde beſtätigt. Zum Schluß hielt Herr Kor- 
vettenkapitän Darm er⸗Neufahrwaſſer einen Vor⸗ 
trag über „Unglücksfälle an der Oſtſecküſte und 
Maßregeln zu deren Verhütung.“ 

Landtags Erſatzwahl. Bei der Landtags⸗ 
Erſatzwahl wurde Rittergutsbeſitzer von 
Klein⸗Drenow einſtimmig zum Landtags- 
Abgeordneten für den Wahlkreis Belg ar d⸗ 
Neuſtettin gewählt. 

— Poſtverklehr. Am 1. Mai tritt in 
Wawerwitz bei Skarlin eine Poſthilfsſtelle in 
Wirkſamkeit, welche mit dem Poſtamt 2 in 
Biſchofswerder durch die Perſonenpoſt Biſchofs⸗ 
werder⸗Neumark in Verbindung geſetzt wird. 


Wachſel⸗Tiskont 4 pet., Lombard⸗Zinsfus 5 pCt. 


Mühlen⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗ Verzeichnis. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Ober⸗Poſtdirektionen gerichtet: 
„Es iſt neuerdings zur Sprache gekommen 
daß im Bereiche der Poſt⸗ und Telegraphenver⸗ 


im dienſtlichen Verkehre nicht genügend Rückſicht 
auf das Ehrgefühl der Unterbeamten nehmen 


. vom bisher 
Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 214. * 
und es grundſätzlich unterlaſſen, dieſe mit „Herr“ 


chen in Itzehoe begangenen Luft mord. 

Zürich, 21. April. Hier iſt man einem 
ausgedehnten Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗ 
ſchwindel, ähnlich dem berühmten Fahrkarten⸗ 
betrug Berlin⸗Hamburg auf die Spur gekommen. 
Der Hauptſchuldige iſt flüchtig. Seine Kom⸗ 
plicen ſind bereits verhaftet. 

Paris 21. April. Nach der Meldung eines 
hieſigen Abendblattes fol in Algier ein fran- 
zöſiſcher Offizier aus einer Touloner 
Familie verhaftet ſein unter der Anklage, 
den marokkaniſchen Revolutionären Waffen ge⸗ 
lieſert zu haben. Der Bruder des Verhafteten, 
ein hochgeſtellter Offizier, nahm infolge dieſer 
Verhaftung ſeinen Abſchied. 


Weizengries Nr 15,0 15,— 
Weizengries Nr. 77 14,40 14,— 
Kaiſerauszugmehlll. 15,60 15,20 
Berzenutehl BOB: ET TER 14,60 14,20 
Weizenmehl 00 weiß Band 12,20 11,80 
Weizenmehl 00 gelb Band 12,.— 11,60 
Weizenmehl 9 SU 8,80 8,40 
Weizen⸗Futterme hl! 5,20 5,20 
n ß 5,20 5,20 
Roggenmehl g. 11,60 11,49 
Neger 10,80 10,60 
Menn EA ER 10,20 10,— 
u A) EN ER A Be 7540 7,20 
. eee ER 9,40 9,20 
Nodes. Sat 8,60 840 
f je ar 6 Ro 5,40 5,40 
Gerſten⸗Graupe Nr. jj 14,.— 14,— 


ſtehende gute Verhältnis der Beamten zu den 
Unterbeamten auch davon abſehen kann, beſtimmte 
Vorſchriften über die äußere Form des dienſtlichen 
Verkehrs mit Unterbeamten zu erlaſſen, ſo habe 
ich mich doch in der Sitzung des Reichstages am 
21. Februar d. J. veranlaßt geſehen, zu dieſer 
Frage Stellung zu nehmen. Ich erwarte, daß 
die kaiſerlichen Oberpoftdireftionen im Sinne 
meiner dort abgegebenen Erklärung dahin wirken 
werden, daß die Beamten, wie in ihrem dienſt⸗ 
lichen und außerdienſtlichen Verhalten überhaupt 
auch den Unterbeamten gegenüber unbedingt 
angemeſſene Formen beobachten und Alles ver- 


i en berechtigten! — die Reichsbank hat heute den Diskont] Val paraiſo, 21. April. Das neue Kabinet | Gerſten⸗Graupe Nr. :: 1250 12,50 
758 0 e ee u berechtig auf 4 Prozent, den Lombardzinsfuß auf 5 Pro= iſt gebildet worden; Premierminiſter ‚it Zanartu, Sn 5 « ae en 10755 120 
— Fur Bekämpfung der Kurpfufcherei zent herabaejeht. 8 Minifter des Auswärtigen Luco, Finanzminiſter Gerſten⸗Graupe Nr. 3 10 — 10.— 
erläßt der Berliner Polizeipräſident folgende — Arieger verein Thorn. Infolge Platz⸗ Rodriguez, Kriegsminiſter General Palacis. Gerſten-Graupe Nr. 6 950 9,50 
Warnung: „In verſchiedenen Tageszeitungen] mangels bringen wir den ausführlichen Beriht]| Peking, 21. April. Amtlicher Meldung] Gerſten⸗Graube groge —— an 
ird zur Heilung von Krankheiten das foge- jerit morgen. zufolge hatte eine Kompagnie des 4. Pendſchab⸗ | Geriten-Grüge Nr 882 
—— 9 0 d 3 ; 3 ; : ; Si Gerſten⸗Grütze Nr. 22 9,80 9,8 
nannte Voltakreuz zum Preiſe von 2, 3 bezw.“ —. Unberechtigtes Settelantleben iſt als Infanterie Regiments zwiſchen Tſchingwantao] Gerſten⸗Grüße Nr. 3 9.50 9.50 
4 Mt. angeprieſen. Ich mache das Publikum] Sachbeſchädigung anzuſehen. Anläßlich der und Suningju ein heftiges Geſecht mir cherten Kochmeh gz. N 
erneut darauf aufmerkſam, daß dem Voltakreuz] Klage eines Hausbeſitzers gegen einen Geſchäfts⸗ 1000 Räubern. Major Browning und ein] Gerſten Kohmebl l... 3 
nach dem Urteile maßgebender Sachverſtändiger mann aus der Nachbarſchaft, der nächtliherweile | Sepoy fielen. Es find Verſtärkungen abgeſandt. 3 EI BR 
jedwede Heilwirkung abgeht, und daß fein Her⸗ Reklameplakate an den Wänden des Hauſes, ohne] Warſch au, 22. April. Der Waſſerſtand der FFF 
ſtellungswert kaum mehr als 10 Pig. betragen die Erlaubnis des Hausherrn dazu nachzuſuchen, Weichſel bei Warſchau betrug geſtern 3,41, heute] Buchweizengrüze I.. 150 15,50 


* 


angeklebt hatte, entschied das Amtsgericht, die 3,46 Meter. 

Strafthat ſei ſowohl grober Unfug als Sachbe.] Tarnobrzeg, 22. April. Bei Chwalowice 
ſchädigung, und verurteilte den Geſchäftsmann] betrug der Waſſerſtand der Weichſel geſtern 3,32, 
zu einer erheblichen Geldſtrafe. heute 3,14 Meter. 


— Scharfſchießen mit Manöverkartuſchen. 
Standesamt Thorn. Verkäufer vergütet. 


Am Sonnabend den 20. d. Mts. be⸗ 
44 4 8 nn er 
8 2 1 3 a GEH 8204 Vom 13. bis einſchl. 20. . e — e Wen Be: PER hochbunt und weiß 718—788 Gr. 
11 2 : a. als geboren: 1. Tochter dem Arbeiter 176 — 

mittags vom Fort Bülow und York ſowie aus] Nobert Muller. RE ee im Art- Regt. inländ. rot 777 Gr. 175 M. 
den bei Fort Bülow und Pork gelegenen Batterien] Nr. 11 Hermann Krüger. 3. Sohn dem Arbeiter [Roggen: inländ. grobkörnig 738 Gr. 134 M. 
mit Manöverkartuſchen zu ſchießen. Eduard Bartz. 4. unehelicher Sohn. 5. Tochter dem Erbſen: inländ. weiße 124 M. 

— Für Radfahrer Es werden Monatsabonne⸗ | Sergeant und Hoboift im Jnf.⸗Regt. 21 Otto Voigt 6.[ Bohnen: inländ. 140 Mt. 

ts fur Radfah u 3 M. zum Paſſiren der uneheliche Tochter. 7. Tochter dem Schuhmacher Bern⸗ Wicken: inländ. 190 M. 
men für Ra ahrer 3 . dum hard Sigursti. 8. Sohn dem Eigentümer Johann Wölk. Hafer: inländ. 143 M. 
Weichſelbrücke hierſelbſt erteilt. Dieſer Betrag 9. Sohn dem Bäckermeiſter Franz Langanti. 10. Sohn 
iſt bei der Brückengelderhebeſtelle gegen Quittung! dem Töpfergeſellen Paul Roiſch. 11. Sohn dem Arbeiter alles rer Tonne von 1000 Kilogramm. 


dürfte. 

— die verwendung von Gefangenen zu 
Umzügen beim Wohnungswechſel iſt wegen der 
dabei hervorgetretenen Mißſtände vom Herrn 
Oberſtaatsanwalt für den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder ausnahmslos verboten worden. 

— Dom Erbſchein. Obwohl das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch in Abweichung von den meiſten 
bisherigen Rechten auch den durch Verfügung 
und Todes wegen (alſo namentlich durch Teſta⸗ 
ment) berufenen Erben das Recht gewährt, ſich 
einen ſogen. „Erbſchein“ vom Nachlaßgericht er⸗ 
teilen zu laſſen, ſo iſt damit doch nicht geſagt, 
daß ſich der Teſtamentserbe nur durch ſolch einen 
Erbſchein legitimiren kann. Vielmehr hätte dies 


Amiliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 20. April 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne jogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
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Zwangs verſteigerung. 
Zum Zwecke der Auſhebung der 
Gemeinſchaft, die in Anſehung 
des in Schoenwalde an der 
Chauſſee nach Culm belegenen, 
im Grundbuche von Schoen: 
walde, Band 1 Blatt Nr. 49 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Ernst Daniel The- 
odor und Eva geb. Pritzlaff- 
Pritzlaff ſchen Eheleute einge⸗ 
tragenen Grundſtücks Schönwalde 
Nr. 49 Käthnerſtelle beſteht, ſoll 
dieſes Grundſtück am 


15. Juni 1001, 
Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Zimmer 

Nr. 22 verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
Wohnhaus, Hofraum, Haus⸗ 
garten, Stall und Aeckern, groß 
2,30.80 ha eingetragen in der 
Grundſteuermutterrolle v. Schön⸗ 
walde unter Nr. 18 mit 250 
Thaler Reinertrag und in der 
dortigen Gebäudeſteuerrolle unter 
Nr. 27 mit 90 Mark Nutzungs- 
werth. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 1. April 1901 in das 
Grundbuch eingetragen. 

Thorn, den 14. April 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Belanntmachung 


betreffend die gewerbliche 
Fortbildungsſchule zu 
Thorn. 


Die Gewerbeunternehmer, welche 
ſchulpflichtige Arbeiter beſchäftigen, 
weiſen wir hiermit nochmals auf ihre 
geſetzliche Verpflichtung hin, dieſe Ar⸗ 
beiter zum Schulbeſuch in der hieſigen 
Fortbildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben abzu⸗ 
melden, wie ſolche in den 88 6 und 
7 des Ortsſtatuts vom 27. Oktober 
1891 wie folgt feſtgeſetzt iſt: 

§ 6. Die Gewerbeunternehmer 
haben jeden von ihnen beſchäftigten 
noch nicht 18 Jahre alten gewerblichen 
Arbeiter ſpäteſtens am 14. Tage, nach⸗ 
dem ſie ihn angenommen haben, zum 
Eintritt in die Fortbildungsſchule bei 
der Ortsbehörde anzumelden und 
ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem fie 
ihn aus der Arbeit entlaſſen haben, 
bei der Ortsbehörde wieder abzu⸗ 
melden. Sie haben die zum Beſuche 
der Fortbildungsſchule Verpflichteten 
ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, 
daß ſie rechtzeitig und, ſoweit erforder- 
lich gereinigt und umgekleidet im 
Unterricht erſcheinen können. 

8 7. Die Gewerbeunternehmer 
haben einen von ihnen beſchäftigten 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank⸗ 
heit am Beſuche des Unterrichts be⸗ 
hindert geweſen iſt, bei dem nächſten 
Beſuche der Fortbildungsſchule hier⸗ 
über eine Beſcheinigung mitzugeben. 

Wenn fie wünſchen, daß ein ge⸗ 
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Beſuche des Unterrichts 
für einzelne Stunden oder für länger 
Zeit entbunden werde, jo haben fie 
dies bei dem Leiter der Schule ſo 
zeitig zu beantragen, daß dieſer 
nöthigenfalls die Entſcheidung des 
Schulvorſtandes einholen kann. 

Arbeitgeber, welche dieſe An» und 
Abmeldungen überhaupt nicht oder 
nicht rechtzeitig machen, oder die von 
ihnen beſchäfügten Scutpflichtigen 
Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlaſſen, den 
Untrrricht in der Fortbildungsſchule 
ganz oder theilweiſe zu verſäumen. 
werden nach dem Ortsſtatut mit 
Geldſtrafe bis 20 Mark oder im Un⸗ 
vermögensfalle mit Haft bis zu drei 
Tagen beitraft. 

Wir machen hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die in der ange⸗ 
gebenen Richtung fäumigen Arbeit: 

eber unnachſichtlich zur Beftrafung 
eranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung 
der ſchulpflichtigen Arbeiter hat bei 

errn Reitor Spil! im Konferenz: 
zimmer der 1. Gemeindeſchule in 
der Zeit zwiſchen 7 und 8 Abends 
zu erfolgen. 

Thorn, den 10. April 1901. 

Das Kuratorium 
der gewerblichen Fortbildungs⸗ 
1 


chule. 


flege die Zähne! 


Ein angenehmer Mund erhält erſt 
durch geſunde, weiße, reinliche Zähne 
volle Schönheit, Friſche und An⸗ 
iehungstraft, u d hat ſich die nun 
zeit 38 Jahren eingeführte unüber⸗ 
teoffene C. d. Wunderlich's, Hof⸗ 
weferant, Sahnpafta (Odontine) 5 mal 
prämiirt am meiſten Eingang ver⸗ 
hafft, da fie die Zähne glänzend 
weiß macht, jeden üblen Athem und 
Tabaksgeruch entfernt, ſowie auch den 
Lund angenehm erfriſcht, A 50 Pfg. 
dei Ruge Immun Seal ritc 2 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Mittwoch, d. 24. April 1901, 
Nachm. 5 Uhr. 
Tagesordnung: 
Betreffend: 

127. Berichtigung des Beſchluſſes zu 
Nr. 126 der Tagesordnung der 
Sitzung vom 16. März er. be⸗ 
treffend Anſchaffung eines Har— 
moniums für die Knabenmittel⸗ 
ſchule. 

(Von voriger Sitzung). 

124. Antrag der Ausſchüſſe auf eine 
Aeußerung über die Frage der 
Getreidezölle. 

(Von früherer Sitzung). 


150. Summariſche Zuſammenſtellung 
der bei dem Depoſitorium der 
milden Stiftungen zu Thorn vor⸗ 
handenen Depoſitalmaſſen. 

151. Abänderung der Heizungsan⸗ 

lagen im Mittelſaale des Artus⸗ 
ofes. 
echnung der 

pro 1899 e 

153. Bewilligung eines Patronatsbei⸗ 
trages zu den Inſtandſetzungs⸗ 
koſten der Kirche in Gr. Rogau. 
Aufhebung eines Vertrages be⸗ 
treffend Vermiethung eines Lager⸗ 
platzes am Zwinger. 

.Nachbewilligung von Mitteln bei 
Tit. IV pos. 1 des Stadtſchulen⸗ 
etats (Höhere Mädchenſchule). 

. Desgleichen bei Tit. V pos. 1 
des Stadtſchulenetats (Bürger 
mädchenſchule). 

„Nachweiſung über die bei der 
Schlachthauskaſſe geleiſteten Aus⸗ 
gaben bis 1. Februar 1901, 
ſowie über die bis dahin vorge⸗ 
kommen Etatsüberſchreitungen. 
‚Wahl dreier Mitglieder und 
Stellvertreter in die Pferdean⸗ 
kaufskommiſſion. 

Teilnahme an dem internationalen 
Feuerwehrkongreß in Berlin. 
Rechnung der Terminſtrafkaſſe 
pro 1900/1901. 

„Beſcheinigung über das Nichtvor⸗ 
handenſein gekündigter Werth⸗ 
papiere bei der Kaſſe. 

2. Rechnung der Stadtſchulenkaſſe 
pro 1899. 

„Nachbewilligung von Mitteln für 
die Kulturen in den ſtädtiſchen 
Forſten. 

„Bewilligung von Koſten für Er- 
richtung eines Schornſteins auf 
dem Gute Weißhof. 

5. Ermäßigung der Ueberführungs⸗ 

gebühr für die verkehrenden 

Waggons auf der Uferbahn. 
Wahl von 4 Mitgliedern durch 
die Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung in die Geſundheitskommiſſion. 

167. Wahl von 2 Mitgliedern in das 
Kuratorium der ſtädt. Volks⸗ 
bibliothek. 

Thorn, den 20. April 1901. 
Der Vorſteher 

der Stadtverordneten-Verſammlung 
Boethke. 


Gewandte, tüchtige 


Verkäuferin, 


von angenehmen Aeußrn, der Kurz:, 
weiß⸗ und Wollwaren⸗Branche ſucht 
per 1. Mai in einem ſolchen Geſchäft 
Stellung. la Referenzen ſtehen zur 
Seite. 

Vacanzen unter J. P. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. anzuzeigen 


.. * . 

+ 
Verkäuferin, 
für die Kurzwaren⸗Abtheilung, poln. 
ſprechend, nur erſte Kraft, die ſchon 
längere Zeit in ſolchen Geſchäften 
thätig war, wird zum 1. Juni geſucht. 


Kaufhaus M. S. Leiser. 
Aufwärterin geſucht. Zu erfr. in 


der Geſchäftsſtelle. 
Dame ſucht penſion in gebildeter 
Familie, freundl. Zimmer 


und Bedienung. Off. unt. S. 100 
an die Geſchäßtsſtelle erbeten. 


Junges anst, Mädchen, 


in der Wirtſchaft erfahr., die auch das 

Kochen erlerut hat, ſucht angenehme 

Stellung zum 1.,6. Zu erfragen 
Brückenſtr. 21, 1 Tr. 


FFC ĩðVm• m ² 
Für mein Manufactur: und 
Modewaren Geſchäft ſuche ich 
per ſogleich oder jpäter 
2 Tehrlinge 


und 


* 
1 Tadenfränlein 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarem Hauſe 


I. Itzigsohn. 


152. Gasanſtalskaſſe 


— — — 
a nn m 
m 2 


166. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein 


A. Zielinski. Malermeifter, 
Turmſtr. 12, 


Malerlehrlinge A 


mit Koſt oder Koſtgeld ſtellt ein 
G. Jacobi 


SS CC S CCC SCC CCC CCC 


Holel Coppernicus 


Anfmerkſame Bedienung. 


Coppernicusstrasse 20. 


Gut geflegte Münchener Biere. 
Culmer Höcherl⸗Bräu A.⸗G. 
> Diverse Weine, ff. Liqueure. € 
Komfortabel eingerichtete Wein- u. Bier:Simmer. 
J. V.: Sablottny. 
Bisheriger Inhaber des Reſtaurants Niautschou. 
e eee eee 
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Continental 


PNEUMATIC 


Für jedes Fahrrad 


Man verlange ſtets dieſe Marke. 


die beſte Bereifung. 7 


b a 
Continental Ganstchoue & Guttaprcha Gomp., Hannover. 


95 N 
a 1 


I 
— 


Sem 
RI 


und C 


preisaufſtellung 


Möbel ausſtattungen 


Reichhaltige Auswahl ſowohl in billigen 
als auch in beſſeren Preislagen. 
Coulanteſte Bedienung. 
Beſichtigung des Lagers gern geſtattet. 


Adolph W. Cohn, 


eppiche. = 


gratis und franko. = 


Heiligegeiststr. 12. 


Tüchtige 


Rock- u. Weſtenſchneider 


verlangt 


Heinrich Kreibich, 
Eliſabethſtraße 5. 


20 Mark tägl. Neben:Derdienft 
leicht u. anſtänd. Anfr. an Induſtrie⸗ 
werke Rossbach i. Wolfstein 
(Rheinpfalz). (Rückmarke). 


R. Sultz. Malermeister, 
Brückenſtraße 14, 


empfiehlt ſich zur perſönlichen Aus- 
führung aller in das Malerfad, 
treffenden Arbeiten und bittet um 
Aufträge. 

Reelle Arbeit u. billigſte preiſe. 


Obstweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſeet, 
wiederholt mit erſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet, empfiehlt 
Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 


ER ERET TR 
Die chemische Waſchanſtalt 
und Färberei 
von W. Kopp in Thorn, Segler- 


Straße Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


EEE 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. 
Preisverzeichniss franco, 


2 ſchöne elektriſche 


mpeln 


zu verkaufen 


Cafe Kaiserkrone. 


I Buchfünrungen,Correipond., kaufm. 
| Rechnen und Comtorwiſſen. Am 
1. Mai beginnen neue Curſe. Bei 
größerer Betheiligung tritt Preiser⸗ 
mäßigung ein. HM. Baranowski. 
Bedingungen in der Schreibwaren» 
handlung 8. Westphal zu erfragen 


6000 Mark, 


erſtſtellige Hypothek, ſofort zu cediren 
Näheres bei E. Wendel. 


5—6000 Mark 


zu 5 pCt. auf nur ſichere Hypothek 
ſofort zu vergeben. Offerten unter 
A. B. an die Geſchäftsſtelle d. Btg 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Anfragen wegen Wohnungen ſind 
an den Uhrmacher Max Lange, 
Thorn, Eliſabethſtr. 4 zu richten. 
Bromb. Str. 62 1. Et. 9 Zim. 1800 M. 
Eliſabethſtr. 20 1. Et. 6 Zim. 1100 


Altſt. Markt 8 1. Et. 4 =» 800 
Baderitr. 19 2.6.4 = 800 =» 
Breiteſtr. 4 2, Et. 4. 750 
Brückenſtr. 8 2. Et. 6⸗ꝶ 700 
Jacobſtr. 15. 2 Et. 4. 700 
Baderſtr. 19 2. Et. 4 700 


Baderſtr. 19 3. Et. 4 
Brückenſtr. 8 2. Et. 6 


Gerechteſtr. 5 3. Et 4 


Gerechteſtr. 25 5. 580 
Baderſtr. 20 1. Et. 3 - 500 
Schloßſtr. 16 1 Et. 3 500 » 
Heiligegeiſtſtr.! 12.6.3 =» 450 » 
Schulſtr. 21. part. 3 »- 450 
Breiteſtr. 38 2. Et. 3425 
Breiteftr, 38 3. Et. 3 - 424 
Kloſterſtr. 1 2. Et. 3. 420 
Schillerſtr. 19 Laden u. Keller 400 
Leibitſcherſtr. 38 Erdgſch. 4. 380 
Mellienſtr. 66 1. Et. 3 =» 330 - 
Eliſabethſtr. 9 3. Et. 3 300 
Jacobsſtr. 17 3 Et. 2 264 
Neuſt. Markt 18 3. Et. 2 240 
Turmſtr. 14 2. Et. 2 240 
Gerberſtr. 13/15 2. Et.3 - 198 
Hoheſtr. 1 Keller 180 
Jakobsſtr. 3 1. Et. 1 - mbl. 20 
Brauerſtr. 1 2 Et. 4 


Heiligegeiſtſtr. 7/9 mittlere Wohn. 
Jakobsſtr. 17 1. Et. 1 möbl. 30 mon. 
Schillerſtr. 20 1. Et. I mbl. Z. 25 —30. 
Schloß 4 mbl. Zim. 6—15 mtl. 
Brückenſtr. 8 Pferdeſtall mtl, 10 » 
Schulſtr. 20 Pferdeſtall. 

Thalſtr. 24 Pferdeſtall 160 


möbl. Fim. 3. v. Tuchmacherſtr. 14, p' 


Braunschweiger 


jemüse- Konserven 

12½ Proz. ermäßigt. 
2 Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 
Schnittbohnen „ 
Brechbohnen . „ 
Brechbohnen . „ 0,85 


t= 
= 


„ „ Wachs Brech⸗ 
bohnen. „ 0,50 
1 „ Prinzeßbohnen „ 1,00 


Carotten „ 

3 „ Erbſen mit g 
Carotten . „ 0,95 

Leipziger Allerlei (ge⸗ 


do = t d 0 d do 


miſchtes Gemüſe) „ 0,80 

„ Kohlrabi in Scheiben „ 0,36 

„ Kohlrabi dto. „ 09,85 

„ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50 

erbsen. 

2 „ junge Erbſen billigſte „ 0,45 
i ben . „ 000 
2 „ „ Erbſen mittel. „ 0,60 
ee, , 
2 „ „ Erbſen klein . „ 0,80 
2 „ „ Kaiſer⸗Erbſen. „ 1,25 


Spargel. 


2 „ Stangen⸗Spargel . „ 1,10 
2 8 9 Spargel mittel 1,50 
. Pr Spargel 

extra ſtark 1,80 
2 8 = Spargel Rieſen 2,25 
2 „ Schnittſpargel m. Köpfen 1,10 
2 Schnittſpargel mit „ II 0,95 
2 


7 Schnittſpargel ohne „ 0,80 
ſämmtl. Spargel auch in 1 Pfd⸗Doſen. 


2 Pfd. Pfefferlinge 

2 „ Blumenkohl. „ 0,80 

2 „ feinekl. Champignons „ 

1. „ „ „Champignons „ 

7 „1 De Champignons „ 0,50 
Konkurrenzloſe 


Metzer Kompot- 
rüchte 


in Zucker. S 
Aprikoſen . „Mk. 1 
„ Mirabellen 38% 1 
„ Mirabellen mil 
„ Reineclauden „ 1 
„ Reineclauden » „ 2 
„ Erdbeeren 1 
Melange 159 
„ ERBE Dirnen eh 
„ Dien, ey 
„ rothe Birnen. „ 13 
* Pfirſiche F 
„ Kirſchen mit Stein. „ 
n Kirſchen 77 77 „ 
„ Kirſchen ohne Stein „ 
„ Pflaumen A 
% DIRENEIET U U 2 
„ Tome. 109 
Ausgewogen in Weineſſig. 


O = eee 


1 Pfd. Birnen . Mk. 0,60 
if, ri: VOM 
Metzer Marmeladen. 

1 Pfd. Erdbeeren. . Mk. 0,60 
1 „ Gemiſchte . „ 0,30 
1 „ Zwetſchen . „ 0,35 
1 % She. n % 90 
1 „ Mirabellen .. „ 0,40 
1 Himbeeren F 0,45 
1 Orangen. 5 0,70 


‘Carl Sakriss, 
20 Schuhmacherstrasse 20. 


Telephon Ur. 252. 
Wohne jetzt 


Bachesir. Ar. 6. 


F. Rettinger. 
Tapezirer und dekorateur. 


„Schönes 
Geschäftsgrundstück 


am Altſt. Markt, ſowie ein ſolches 
in der Breitenſtr. ſofort zu verkaufen. 
Anzahl. 10 000 Mk. Adreſſe ernſtl. Kfr. 
erb. u. 100 I. a. d. Geſchäftsſtelle. 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 
In meinem neuen Haufe, Brücken- 
ſtraße Nr. 11 iſt die aus 7 
Zimmern, Badeſtabe und allem 
Zubehör, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung, zum 1. April 1901 


zu vermiethen. 
Max Pünchera. 


Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade 
ſtube und Zubehör von ſogleich billig 
zu vermieten. 


Zu erfragen Bäckerſtraße 9 part. 
. . re 


Eine Wohnung 


in der II. Etage, 


eine Wohnung 
n der III. Etage vom 1. Oktober zu 


vn I. Ghiebowskl. 
Wohnung 


renovirt, 5. Etage, 5 Zimmer, En- 
tree, Küche und 2er Gerftenitr. 16 
ofort zu verm. Gude, Gerechteſtr. 9. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat. — Truck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oltdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


- SSS S SSS SS SSS Ce 
. Kanfmännischer-Verein, 


General-Versammlung 


am 

Dienſtag, d 25. April er., 
Abends 8 ½ Uhr 

im Lokal des Herrn Voss. 2 


Tagesordnung: 


1. Vorſtandswahl. 
2. Jahresbericht. 


6 
f Der Vorſtand. 


— 
beneral-Versannluoe 


des vereins für erziehliche Knaben: 


5 handarbeit 
Freitag, den 26. d. Mts., 
abends 8 Uhr 
im Lokale des Herrn Voss. 


Der Vorſtand. 
Gründlichen Unterricht in 


Zitherspiel 


erteilt Fräulein Kabel. 
Brauerſtraße Nr. 1, rechts, parterre. 


Zwei große, helle 
Speicherräume 
zu jedem Lager ſich eignend, p. ſofort 
zu vermiethen. Näheres bei 
8. Silberstein, Culmerſtr. 5. 
Die vom Königlichen Landratsamt 
innegehabten 


Wohnungen 


find per ſofort oder per 1. Juli zu 
vermieten. Heinrich Net». 


Eine Wohnung 


von 4 Zim. u. Zub. zu verm. Be⸗ 
ſichtigung 8 Uhr 


auerstr. 52. I. 


1 Wohn. zu verm. Eliſabethſtr. 14, Il’ 


Eliſabethſtraße 5. 


Die erſte Etage iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. A. Wi 


Breiteftraße 21, 


II. Etage per 1/10. zu verm. 
U. Loewenberg. 
Die I. Etage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu 
vermiethen. 
Herrmann Dann. 


Wohnnng 7 Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


Der Laden 


in meinem Haufe Seglerftr. 26, in 
welchem bisher ein Manufacturwaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, iſt zum 
1. Oktober er. eventl. auch früher zu 


vermiethen. 
Carl Matthes. 


Der größere 


Laden mit Wohnung, 


Seglerſtr. 50, Ecke Markt, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 
J. Keil, Seglerſtr. 11. 


Schulstr. Ar. 22, 


iſt die von Herrn Hauptm. Strauss 
ſeit 6 Jahren benutzte Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus 2 möbl. Stuben, Entree, 
ſowie Pferdeſtall mit Burſchengelaß, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Ein gut möbl. Zimmer 
zu vermieten Araberſtr. 14, I. 


Möbl. Zim. J. verm. pi. Bäckerſtr. 12, 


2 feine möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten. 
S. Danziger. Culmerſtr. 2. 


mieten Ger . 30. Zu erfragen 
bei — ppernicusſtr. 9. 


| Thurmzim. mit Balkon nach 


der Weichſel, zum 
1. Mai zu verm. Mau 2,1. 


Speicherräume 
zu vermiethen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Der heutigen Geſammt⸗ 
auflage liegt eine Extra- 
beilage betreffend Todefall des Stadt⸗ 
bauraths Herrn Rudolph Schmidt-Kiel 
bei. 


Hierzu eine Beilage 


| Beilage zu No. 94 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 23. April 1901. 


Ausland. ſtrafe von 6 Monaten und 1 Tag, worauf das ein Stückchen Weges entlang zu einem Boskett,] Strohhut beſchattete das Geſicht, dazu trug ſie 
12 Kriegsgericht auch erkannte. über deſſen Wipfeln eine weißrote ſeidene Fahne ein einfaches weißes Piquekleid, das kurz genug 
Frankreich ——— N vom lauen Sommerwind bewegt, ſich läſſig dehnte.] war, die ſchmalen, hochgewoͤlbten Füßchen in 


Der „Petit Pariſien“, das Organ des Acker i 0 55 In dies Boskett hineingebaut erhob ſich ein großer, 
bauminiſters, ſchreibt zur Reiſe Deleaſſe's Kleine Chronik. mit blau und weiß geſtreifter Leinwand bekleideter 
nach Petersburg, die Unterredung, welche:ſ Ein ſchwediſches Huſaren⸗ zeltartiger Pavillon, den man nach Belieben durch 
Delcaſſe mit dem Kaiſer Nicolaus und demſſtücklei n. Ein Offizier eines ſchwediſchen Aufrollen und Herablaſſen der Leinwand ganz 
Grafen Lambsdorff haben werde, werde dazu bei- | Huſaren⸗Regiments war kürzlich eine höchſt! ſchließen, bald nach dieſer, bald nach jener Seite 
tragen, ein einträchtiges Vorgehen in Oſt⸗ originelle Wette eingeggangen. Er hatte ſich ] hin offen haben konnte. Der innere Raum war 
aſien zu erzielen, wo ernſte Probleme zu Lölen | nämlich feinen Kameraden gegenüber verpflichtet, groß genug, um einem Divan, verſchiedenen be⸗ 
ſeien. Es jet auch nicht unmöglich, daß die Be⸗ ſich in einem Privalkreiſe, der in der zweiten quemen Stühlen und Tiſchen Platz zu bieten; 
dingungen für das internationale Gleichgewicht Etage eines Hotels Mittagstafel abhielt, zu einige ſchöne Majolikavaſen mit großen Blumen⸗ 
im Mittelmeer ins Auge gefaßt würden im Hin⸗ Pferde einzufinden. Dieſen et führte er arrangements belebten den behaglichen Raum, von 
blick auf ein Ereignis, für welches ein Einver⸗ auch aus. Er ritt die ſchmale und ſteile Treppe] der Mitte des Zeltes hing eine Ampel mit grünen 
nehmen zwiſchen allen europäiſchen Staaten hinauf bis zum zweiten Stock, erreichte das Schlingpflanzen herab; man hatte von dem Zelt 
wünſchenswert wäre. Der Beſuch der italieni- | Zimmer, wo die Geſellſchaft verſammelt war und einen wunderſchönen Blick über eine fanft nach 
ſchen Flotte in Toulon ſei hierfür von guter Be ließ fein Pferd dreimal um den Tiſch herum⸗ dem See zu abfallende grüne Raſenfläche, von 
deutung geweſen. . traben. Die Gäfte waren über den unerwarteten | deren lichter Färbung ſich einige Gruppen dunkel⸗ 

Portugal. Beſuch natürlich mehr als erſtaunt, gaben fich | glänzender Nordmennianen wirkungsvoll abhoben, 
Wie die Blätter melden, wird das Amtsblatt jedoch mit den höflichen Entſchuldigungen ſeitens] durch die blauſchimmernden Fluten zogen eine 
morgen eine königliche, von dem Miniſterium] des Offiziers zufrieden. Dieſer aber ritt wieder große Anzahl von Schwänen ihre Bahn und die 
gegengezeichnete Verfügung veröffentlichen, die Treppe hinab auf die Straße, wo er von berühmten uralten Bäume N des Lieker Parkes 
durch welche die früheren Geſezzesbeſtimmungen] den dort neugierig harrenden Kameraden mit bildeten den Abſchluß am jenſeitigen Ufer, hie 
betreffend die Aufhebung der religiöſen donnerndem Hurra empfangen wurde. Die Sache und da ſchuf eine geſchickt durchhauene Lichtung 
Kongregationen in Portugal beſtätigt erhielt jedoch ein für den Oſſizier weniger ge- eine Perſpektive, das es ſchien, als habe ſich ein 
werden. Den religiöſen Anſtalten für Wohl- mütliches Nachſpiel. Als nämlich feine Vorge-] Stück des strahlenden Sommerhimmels mit ſeinen 
thätigkeit und Erziehung wird jedoch eine Frist ſezten davon erfuhren, verurteilten fie ihn zu | weißen, duftigen Wölkchen juſt mitten in den 
von ſechs Monaten geſetzt, um ſich zu ſäkulariſiren.] drei Tagen Arreſt. Lieker Park hinabgeſenkt.— 
a ; — — — Fürſtin Amelie Egloffſtein, die Großmutter 
Großbritannien. 1% Fur - N 
Eingeſandt. des jetzigen Majoratsherrn ſaß auf dem Divan 

Unterhaus. Im Laufe der Verhandlung f 1 ; ze vor einem zierlichen Tiſchen und legte Patience; 
über das Budget ſprachen ſich mehrere Abgeordnete] Für dieſe ne N — dane nur die fie war ſchon fehr alt, aber ſelbſt dieſem ſehr 0 
gegen den beantragten Kohlenaus⸗ N BR W Be Geſicht mit den vielen feinen Fältchen und den 
fuhrzoll aus. Hicks Beach erwidert, daß das Seit einigen Tagen find die Verhältniſſe am in die Höhlen zurückgeſunkenen dunklen Augen 
Geſetz in Bezug auf im voraus abgeſchloſſene Ausgabeſchalter des hieſigen Hauptpoſtamts höchſt ſah man es noch an, daß es einſt ſehr ſchön 
Verträge betreffend Kohle und Zucker fo gefaßt] unerquicklich für das Publikum. Wenn auch der eweſen ſein mußte, die Figur war zierlich faft 

l i i i 7 Uhr geb ird, 9 } . 3 e 
werden müſſe, daß es den inländiſchen Kontrahenten | Eingang zum Vorraum um 7 Uhr geöffnet wird, gebrechl ich, aber ſie hatte etwas beinahe jugend⸗ 
in den Stand geſetzt, den Vertrag zu brechen, ſo bleiben am Ausgabeſchalter die Fenſter doch lich Anmutiges, trotzdem die Fürſtin ſich beim 
falls der auswärtige Kontrahent ſich nicht bereit noch lange tief verhängt, weil, wie es heißt, die Gehen eines Stockes bedienen mußte. Silber⸗ 
erklärt, die Abgabe zu zahlen. Was den Zucker- Beamten mit dem Verteilen noch nicht fertig ſein weiße, reiche Löckchen und ein ſchwarzes, koſtbares 
zoll betreffe, jo ſei es nicht die Abſicht der Regie- ſollen. Inzwiſchen ſammeln ſich vor den Schal. Spitzentüchlein umrahmten das feine Greiſenantlitz. 
rung, die engliſchen Zuckerraffinerien auf Koſten] tern die Abholer zu einem großen Haufen an, Die Fürſtin trug, ſeit fie wirklich alt und Wittwe 
der auswärtigen Raffinerien zu ſchützen. Hierauf und wenn dann endlich um 7½ Uhr geöffnet geworden, nur noch ſchlichte ſchwarze Roben, die 
wurde mit 183 gegen 123 Stimmen der Vorſchlag] wird, jo entſteht unter den Lauſburſchen ein Ge- in ihrer eleganten Einfachheit enorme Summen 
betreffend Einführung des Zuckerzolls dränge und Geſtoße, in das ein anſtändiger Menſch koſteten; vorwiegend Seide, aber auch Sammet 
und mit 171 gegen 127 Stimmen der Vorichlag | fih nicht hineinwagen kann. Wer in Ruhe ſeine und Spitzen bildeten je nach der Jahreszeit das 
betrefend die Eun führung des Kohlen. hoſtſachen abſordern wil muß fi bis 1, ja] Material, Wolle fand nur bei Trauerfällen Ver. 
ausfuhrzolls angenommen. Dieſes Stimm- bis 8 Uhr gedulden. Wenn es wirklich nicht wendung. 
verhältnis wurde mit lauten Beifallsbezeugungen] möglich ſein ſollte, eingearbeitete Beamte in folder Fifi fie geht wieder nicht auf,“ klagte fie 
von Seiten der Oppoſition begrüßt. Anzahl zum Verteilen einzustellen, daß dieſelben ihrer langjährigen Vertrauten und Geſellſchafterin, 
and schon ei werben, Io ließe fi) der uebel⸗ einer Dame nicht viel jünger als fie jeldft, die 

b Provinzielles. ſtand Icon dadurch ganz leicht befeitigen, daß an mit einer groben Häkelarbeit beſchäftigt, ihr ge⸗ 

Culmer Stadtniederung, 18. April. Geſtern gleich 9 1 0 = . zwei N genüber in einem Seſſel lehnte. 

Abend brannte in Powitz das Stange'ſche Fe 115 8 eben > 8 den 59 7 Dee de 1 Baroneſſe Fifi ſah, ein halb moquantes, halb 
Haus nieder. Es konnte wenig gerettet werden. geg rden, während andere Be⸗ mitleidiges Lächeln auf dem klugen Geſicht mit 


berg, 18 April. Generalmajor v. amte das Verteilungsgeſchäft beendigen. Eine den ſcharf beobachtenden Angen zu der Fürſtin 
G ax 1 n. er Sch 5 arz hoff, me der 5 99 Er Herrn angerufen wurde: e i i En 2 
Brandkatastrophe in Peking zum Opfer gefallen |” Pla Ari S1 15 1 — auf?“ iſt hier N „Pauver Amelie, das ift ein rechter Kummer! 
iſt, war ſeit dem Juli v. J Ehrendoktor muß 5 0 Feile er ee 2 er — welche Lebensfrage hatteſt Du denn geſtellt?“ 
der juriftuchen Faculität an unſerer Albertina. — Publikum da ift und nicht das 79 1 55 15 nn „Ach, nichts für mich, es war wegen des 
Für die Kaiſertage hier im Herbſte dieſes Pot a et aun nicht das Pu e ie Lipp und der Kathrin.“ 
Jahres anläßlich des Kaiſermanövers find die N or „So, jo — na, mit den Beiden ſcheint's mir, 
Tage vom 5. bis 9. September in Ausſicht noch etwas im Argen zu liegen,“ meinte die 


— | öfin. 
gen romberg, 19. April. Profeſſor Dr. K omteß K al hrein. Fra 0 l meinſt Du?“ fragte Fürſtin Amelie 


gelben Lederſchuhen frei zu laſſen; ſie hatte einen 
wunderſchönen, leichten Gang und eine feſſelnde 
Anmut in jeder Bewegung. Fürſt Philipp 
Egloffſtein verwandte keinen Blick von ihr, ja 
die Großmutter hatte recht, ſie war ſehr diſtinguirt, 
ſie gefiel ihm gut. Darum ſtand er auch auf 
und ging ihr ein paar Schritte entgegen; das 
war eine Auszeichnung von ſeiner Seite, die die 
Fürſtin im Stillen erfreute. 


„N Morgen, gnädigſte Kouſine,“ in dieſem 
Moment war er ganz der vornehme Kavalier. 
„Sie kommen vom See herauf; gerudert, ge⸗ 
angelt, welchem Sport haben Sie gehuldigt? 
Großmama, hatte ſie im Verdacht, dem Laſter 
des Brieſſchreibens gefröhnt zu haben.“ 


„Ich bin um den See herum ein Stück in 
den Park hinein ſpazieren gegangen. Und Sie, 
Philipp?“ 

„Geritten — aber es wor ſchändlich heiß. Da 
kommt eben eine Stärkung für mich. Trinken Sie 
nicht ein Glas Moſel mit zur Geſellſchaft?“ 


„Ich danke, ich möchte jetzt wirklich einen 
Brief ſchreiben!“ 


„Aber an wen denn nur? rief Fürſt Philipp 
unwirſch, „Sie ſind doch nicht in einem Penſionat 
erzogen und infolgedeſſen von ſogenannten 
Mädchenfreund ſchaften hoffentlich verſchont ge⸗ 
blieben.“ 


„Ja, — ich habe keine einzige Freundin, was 
ich darunter verſtehe; es iſt aber ein alter Herr, 
an den ich ſchreiben will.“ 8 

„Man könnte die alten Herren faſt beneiden 
um die Vorrechte, die die jungen Damen ihnen 
zu Teil werden laſſen,“ bemerkte Philipp Egloff⸗ 
ſtein, nahm ein großes Stück Wildpaſtete und 
goß ſich ein zweites Glas Moſel ein; er aß und 
trank mit ſichtlichem Behagen. 


ſie ihm zuſah; er war ihr manchmal direkt un⸗ 
angenehm, während dann wieder Stunden kamen, 
in denen ſie ihn ganz erträglich fand; warum 
wollte ſie ihn ſich eigentlich abſichtlich verleiden? 
er war au fond vielleicht nicht ſchlechter, als 
hundert andere Männer, aber unbeſtreitbar ſehr 
viel reicher, dazu Fürſt und Majoratsherr. Sie 
drehte ſich fort und machte Miene, den Pavillon 
zu verlaſſen; Niemand hielt ſie auf. 

„Viel Vergnügen und gute Gedanken beim 
Brieſſchreiben, und einen Gruß von mir an den 
alten Ried,“ rief der Fürſt ihr nach. 

Langſam ging ſie um das Boskett herum, 
ſpannte ihren großen, weißen Sonnenſchirm auf, 
und als man ſie nicht mehr ſehen konnte, blieb 
ſie unſchlüſſig, wie überlegend ſtehen und ſchlug 


den Park hineinführte; die gartenartigen Anlagen 
hörten ſehr bald auf und auf breiten, gut ge⸗ 
pflegten Wegen befand ſie ſich mitten im Wald 
unter den dichten, leiſe rauſchenden Kronen alter 


Kohlſtoſck, der, wie wir bereits meldeten, am Roßfen wen B. . . e 5 die Karten mit den welken feinen Händchen, an ömchen Aber den Wg — 140 Bc 
15. April in Tientſin am Typhus geſtorben tft, 15) Sousse achdruc verboten. denen koſtbare Steine funkelten, zuſammenſchiebend über ihrem Haupt. Die Stille rings umher that 
war der Schwiegerſohn des Kommandanten von * und zu ihrer Couſine hinüberblickend. ihr ungemein wohl, ſie ging weiter und weiter, 


Poſen Generalleutnannt von Livonius. Seine „Das mir der „Satan“ gut abgerieben wird „Ich habe keine poſitiven Anhaltspunkte da⸗ 

Gattin begleitete ihn auf ſeinen Reiſen in Afrika] verſtanden?“ rief er kurz beſehlend dem Reit- für, aber es will mir jo ſcheinen.“ 

und ſtarb dort wenige Wochen nach einer Ent- knecht zu und verſchwand im Innern des Schloſſes, „Guten Morgen, Großmama, ‚morgen Fifi.“ 

bindung an Blutvergiftung. deſſen Flügelthüren ſich hinter ihm ſchloſſen. Der Fürſt trat mit feſtem dröhnenden Schritt 
Bromberg, 19. April. Vor dem Kriegs⸗ „Donnerwetter, eine Bärenhitze,“ ſagte er, in den Pavillon und ließ ſich ohne Umſtände in 

gerichte der IV. Diviſion wurde am 15. April] Handschuhe, Reitpeitſche und Hut dem ehrſurchts⸗ den erſten beiten Stuhl fallen, legte den Hut 

wegen Fahnenflucht gegen den Musketier Franke] voll neben ihm ſtehenden Diener reichend, „wo neben ſich auf einen Tiſch und fuhr ſich mit den 


bis ſie auf eine Lichtung hinaustrat. Es war 
ein runder, freier Platz, in deſſen Mitte ſich eine 
Art Muſiktempel befand, achteckig in der Form, 
an allen Seiten offen, Bänke von Sandſtein 
ſtanden in weiteren Zwiſchenräumen im Kreiſe 
an der äußerſten Grenze des Platzes; früher 
mochten hier allerlei geſellige Vergnügungen ſtatt⸗ 


vom 129. Infanterie⸗Regiment verhandelt. Der ſind die Damen?“ N Händen durch die Haare. N ; 
Angeklagte war Burſche bei einem hieſigen! „Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin ſind, „Eine ſchmälſche Hitze heute. Na, Großmama, V * 
Oberſtabsarzt. Weil er den Anforderungen glaube ich, im Zelt. wie iſt's Befinden? Gut geſchlafen? Iſt der Platz war zum größten Teil mit Gras und 


deſſelben nicht in allen Stücken entſprach, ſo] „Gut, beſorge Selters und Rotwein und] neue Medicus ſchon zur Conſultation angetreten?“ 
wurde er entlaſſen und durch einen andern irgend eine Kleinigkeit zu eſſen dorthin, gieb mir „Ja, und er gefällt mir noch immer recht gut.“ 
Burſchen erſetzt. Dieſe Entlaſſung nahm ſich der |den Hut nochmal her. So —!“ „Der Himmel gebe, daß es ſo bleibt. Wo 
Mann jo zu Herzen, daß er nach dem Rikauer Er durchſchritt die geräumige, mit reichem iſt Kath’rin’ 2“ 
Walde ging, um ſich dort mittels einer Zucker-] Waffenſchmuck und Jagdtrophäen dekorierte Halle „Vermutlich auf ihrem Zimmer mit Brief- 
ſchnur aufzuhängen; zweimal hatte er den Kopf und trat dann durch die geöffneten Glasthüren ſchreiben beſchäftigt.“ 
in der Schlinge, jedesmal aber riß die Schnur. hinaus auf die breite Terraſſe, die ſich fait in „Was dieſe jungen Mädchen immer zu ſchreiben 
Darauf kehrte der Lebensmüde nach der Stadt ganzer Länge an der Rückſeite des Schloſſes haben! Ich ſchreibe an Niemand. Brieſſch reiben 
zurück, ſuchte auf dem Grundſtücke Danziger⸗ hinzog; von dieſer Terraſſe führte eine Treppe ſiſt in meinen Augen eine laſterhafte Beſchäſtigung. 
ſtraße 47 einen Raum über dem Pferdeſtalle] mit niedrigen Stufen zu einer zweiten Terraſſe Uebrigens, — ſie ſind angekommen, die Mangold 
auf und verblieb in demſelben vom 12. bis 19. und von da wieder einige Stufen in den eigent- | meine ich; ich begegnete dem Inſpektor, alſo können 
Oktober ohne jegliche Nahrung, um, wie er jelbjt | lichen Park. Die Terraſſen waren mit mächtigen] wir uns in den nächſten Tagen auf ihren Beſuch 
ſagte, zu verhungern, weil er ſich ſchämte, Lorbeerbäumen in großen, grün angeſtrichenen] gefaßt machen. Womit man doch nicht alles 
zur Kompagnie zurückzukehren. Erſt am 19. Ok⸗ Kübeln und weißen Götterſtatuen dekoriert, große] verkehren muß, es geſchieht natürlich in dieſem 
tober v. J. kam er, wegen zu großer Schmerzen] Körbe mit bunten, blühenden Sommerblumen] Fall nur Kath'rin's wegen.“ 
in den Füßen zum Vorſchein und wurde nad) | ſtanden auf den Treppenwangen, hie und da luden „Natürlich,“ beſtätigte Fürſtin Amelie. „Da 
dem Lazareth gebracht, wo er viele Wochen krank] zierliche und bequeme Bänke zum Sitzen ein; kommt ſie übrigens ſelbſt. Sie iſt doch wirklich 
darniederlag. Die Anklagebehörde ließ die An- das Ganze machte einen ſehr großartigen und eine Erſcheinung comme il faut.“ Dabei hob 
klage wegen Fahnenflucht fallen und beantragte] vornehmen Eindruck. Der Fürſt warf einen Blick] ſie ihre langgeſtielte Lorgnette vor die Augen 
wegen unerlaubter Entfernung von ſeinem] nach rechts und nach links, — Niemand dort, und muſterte die ſich Nähernde, die ahnungslos 
Tiuppenten über ſieben Tage, eine Geſängniß⸗ ler ging alſo weiter, die zweue Treppe hinunter, [den Weg vom See heraufkam. Ein breitrandiger 


Moos überzogen und wilde Roſen und Brom⸗ 
beerranken kletterten an den Säulen des Pa⸗ 
villons in überüppiger Fülle dicht ineinander ver⸗ 
ſchlungen, empor. Das Sonnenlicht fiel von der 
einen Seite durch die Baumkronen, und 
die Stämme warfen ihren langen, dunklen 
Schatten über den dichten, mooſigen Waldboden, 
große Büſche Farrenkräuter breueten ihre glän⸗ 
zenden, feingefiederten Blätter zwischen den Bäumen 
aus, an einer Stelle ſprudelte ein Quell aus 
dem Waldboden hervor, über eine künſtlich an⸗ 
gelegte kleine Felſengrotte rieſelnd, ſich dann als 
ſchmaler Bach im Walde verlierend, Blumen und 
ſchlanke Gräſer neigten und wiegten ſich, von 
einem kaum merklichen Lufthauch bewegt, hin 
und her, die ganze Vegetation hatte etwas Ueppig 
Duftiges, auch die Luft war hier weniger ſchwül, 
von dem Quell und dem Bächlein ging ein be⸗ 
lebender friſcher Hauch aus. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Wie materiell er ift,“ dachte fie, während 


dann einen Weg ein, der vom Schloß fort in 


„ 


204. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 1. Ziehungs tag, 20. April 1901. Vorm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

17 100 307 (500) 427 90 521 816 47 10000 920 
1001 79 211 300 (1000) 89 579 704 861 2014 172 240 
58 68 304 84 406 20 (500) 59 871 904 99 a 3120 
31 34 402 41 65 589 642 52 708 97 81 20 623 
(500) 75 740 837 94 98 948 5430 510 605 710 74 
6316 47 460 91 845 7177 492 638 75 818 28 968 8046 
218 533 84 67 651 909 46 9089 91159 90 487 509 876 


10267 305 38 546 79 639 724 883 11017 242 319 756 


- 88 12063 72 266 412 638 721 893 924 13047 90 95 


139 84 476 80 517 678 799 881 14005 249 320 524 
612 32 766 15002 6 (3000) 244 300 76 93 404 98 
571.87 601 740 (500) 812 931 16089 130 89 319 442 
871 976 90 94 17155 76 231 324 73 631 92 18045 238 
59 301 18 401 27 51 619 60 69 878 19015 116 49 229 
356 90 418 684 89 901 27 

20105 8 71 310 92 614 50 57 847 (3000) 972 
21066 103 86 772 (1000) 22028 (3000) 79 183 230 
407 40 508 49 (1000) 837 915 23012 139 253 314 468 
81 509 22 613 95 735 96 900 10 53 24043 75 133 202 


49 387 544 95 (500) 722 25010 147 290 465 521 37 


Fortbildungsſchule zu 


Da der Unterricht in der kauf 
männiſchen 
Donnerſtag den 11. April wieder be⸗ 
gonnen hat, nehmen wir Veranlaſſun 
die Geſchäftsunternehmer, welche ſchu 
pflichtige Gehilfen oder Lehrlinge 


660 83 756 817 968 26056 82 115 64 240 (500) 
3:3 439 43 (3000) 556 82 676 702 882 923 27047 
195 242 411 556 78 790 895 28467 827 57 953 29041 
163 355 452 511 51 729 85 965 j 

30053 97 148 316 474 31036 433 560 895 977 32043 
222 33 51 53 329 (3000) 58 438 68 691 956 33050 
152 (3000) 495 640 831 38 923 34002 5 285 305 418 
576 631 796 805 91 35201 58 73 «83 372 481 (1000) 
595 663 758 59 814 67 971 75 36022 141 44 55 479 


553 631 745 59 73 907 37031 61 83 107 207 66 (500) 


432 52 575 712 89 994 99 38012 77 81 163 202 50 380 
508 600 712 19 891 39008 57 (3000) 76 128 42 74 
235 (500) 37 309 82 600 40 69 737 
40231 449 68 615 71 820 65 (1000) 74 41032 216 
418 94 603 711 838 959 42025 31 139 444 68 650 96 
732 945 81 43236 369 734 75 877 85 915 44146 317 
450 583 (500) 92 602 810 75 45131 77 430 536 53 
74 664 762 869 (3000) 990 (3000) 46036 132 
341 443 61 537 43 (1000) 690 761 68 810 47198 306 
AR 587 841 63 (3000) 49000 606 727 75 98 
I 972 
50006 178 205 363 (1000) 725 915 18 851004 11 58 
69 163 534 98 751 68 808 974 52009 19 35 51 84 
136 281 358 711 993 53378 498 511 13 653 707 20 
32 815 82 903 97 54060 351 775 958 55133 66 289 
545 607 87 714 916 56088 543 687 89 95 701 32 812 
14 57210 42 71 428 594 (3000) 803 58050 118 33 
204 15 316 25 544 657 75 772 886 59166 788 972177 83 
60122 243 374 440 70 (3000) 521 93 94 625 90 93 
774 859 61030 3) 137 70 218 89 304 494 904 28 79 
62022 97 213 74 388 654 775 864 928 63004 130 39 
17 375 407 (500) 582 87 768 82 890 (500) 973 
64091 116 431 62 583 672 89 97 812 961 74 90 65228 
318 69 405 630 50 856 917 66010 76 138 59 379 82 
568 626 779 67339 566 720 51 807 911 68048 161 
212 335 70 421 719 47 814 47 61 69205 95 432 75 
(1000) 94 538 617 788 862 947 52 60 61 (500) 
70011 59 124 33 82 816 83 945 71235 89 300 55 63 
71 682 807 53 72224 421 545 701 855 84 73009 
211 524 28 72 650 64 75 78 802 (3000) 74174 350 
69 452 567 667 88 701 86 816 75102 224 321 35 580 
94 741 952 76042 243 (1000) 423 65 74 576 77 79 
623 700 (1000) 944 77178 221 63 301 (500) 469 (500) 
582 625 91 (3000) 770 840 54 96 967 78293 347 457 
(1000) 609 796 79046 84 164 228 47 304 530 608 39 
706 809 946 
80137 45 67 228 95 96 (1000) 354 (500) 419 61 
96 681 907 81 81294 345 71 82 511 652 82018 48 
99 203 69 342 91 596 712 (3000) 801 3 4 6 47 956 
83082 (£ 88 294 431 62 75 (1000) 740 41 84494 
(5000) 604 5 791 853 85199 625 816 971 86207 
(500) 340 535 81 668 811 87099 175 90 345 3442 
571 624 705 983 88089 286 312 687 883 84 928 87 
89 05 15 290 321 473 552 92 790 94 95 858 
90037 203 (1000) 23 47 446 79 99 724 68 77 830 917 
96 451 (500) 60 616 22 (5000) 45 81 775 806 922 
120 8 118 300 656 68 738 814 93 93049 216 93 345 
452 648 723 874 89 943 94156 389 437 53 508 600 69 
9 790 849 953 95209 972 96059 418 30 93 769 895 
97143 83 397 442 69 616 75 751 808 984 98043 85 91 
im u 15 590 625 874 99223 310 74 651 75 702 78 
26 58 925 
100228 88 451 634 35 828 982 (1000) 101059 61 
120 247 350 59 587 633 774 820 992 102066 163 217 
382 580 671 826 103031 150 266 489 641 49 93 838 
(3000) 88 104319 70 695 707 65 66 905 105037 
90 235 417 (500) 586 617 87 808 106253 312 26 439 
40 502 40 69 662 7 46 806 822 991 107325 95 424 935 
an 127 503 604 94 744 845 109032 66 303 638 
809 9 
110006 418 40 49 611 25 56 719 863 66 916 
111070 71 94 123 292 95 319 23 86 465 112335 432 


518 72 706 994 11305 06 274 39 (3000) %, 024 
851 114110 48 66 212 371 597 728 42 890 115094 9 
133 496 867 116030 64 255 361 580 82 618 117204 
32 37 434 76 511 31 650 60 735 892 985 118057 159 
(500) 213 71 86 336 119125 62 360 535 750 87 894 

120035 187 531 646 50 906 121090 174 (1000) 226 
(1000) 373 499 723 37 832 994 122127 245 330 61 498 
533 614 61 835 903 56 123077 143 212 (1000) 72 332 
64 505 12 683 (500) 798 124050 356 401 9 87 639 
88 708 125047 (500) 139 88 383 511 23 618 32 (1000) 
93 847 53 71 912 33 126101 (500) 245 89 356 435 532 
607 717 914 127046 103 (500) 258 408 73 529 (3000) 
919 128045 47 269 340 470 505 94 4 45 54 741 
129509 741 848 75 994 a 

130091 266 340 509 628 (500) 51 748 69 79 93 
131182 491 595 629 78 182100 56 202 73 471 593 617 
35 862 133402 514 79 693 734 134041 75 195 96 457 
672 135137 76 273 355 67 86 558 650 60 789 863 
136040 182 (1000) 361 421 76 571 661 764 838 908 (1000) 
137023 148 94 218 (500) 350 97 415 88 532 718 (500) 
83 898 940 138040 218 61 534 (3000) 684 865 
139136 (500) 504 674 756 873 926 

140274 (3000) 308 435 80 841 141117 52 80 376 
433 635 852 56 75 974 98 142075 178 284 608 745 93 
143068 85 232 41 856 14402431 61 (1000) 193 221 
59 63 342 435 76 728 877 145318 61 447 531 146088 
105 286 304 410 508 644 739 47 979 82 147080 84 

500) 241 (1000) 51 (500) 338 90 498 614 93 742 

05 992 148084 205 99 319 487 527 63 81 83 642 
337 51 149003 159 87 312 56 680 852 88 941 97 

150046 159 68 86 472 81 537 706 849 913 151121 
85 526 685 708 152003 138 74 75 (500) 80 (3000) 
245 407 736 820 974 153028 105 80 261 470 92 644 
751 73 851 154009 52 93 (5000) 401 86 808 97 997 
155011 107 514 819 156018 63 199 (1000) 373 82 
522 87 (3000) 627 864 157444 en 58 534 1 77 59 
756 68 809 23 910 82 158080 86 177 (1000) 224 620 
1055 ai 998 159030 (3000) 121 (500) 566 656 84 

6 ; 

160048 77 110 233 348 442 66 596 735 41 964 
161044 93 146 525 930 162040 124 26 98 224 70 384 
575 163060 97 10657 61 242 61 3045378 81 164002 
(500) 41 135 70 201 7 24 75 93 323 422 546 601 58 
768 91 853 165007 15 106 41 65 441 568 946 166057 
249 79 97 302 38 443 95 (1000) 651 69 88 734 92 
837 81 944 54 167077 349 446 (500) 504 98 50) 636 
75 79 825 937 168020 81 166 256 326 454 0 
613 702 56 73 902 26 109130 230 444 75 511 24 72 
68 847 78 904 

170010 78 226 93 483 171100 705 809 172032 263 
360 470 564 634 741 173252 346 69 (1000) 497 582 
606 758 822 904 174180 496 513 603 779 904 175038 
145 96 251.309 24 677 713 23 176206 393 501 62 
177043 56 58 152 er 734 43 178039 86 241 494 
540 651 874 179158 66 321 66 88 439 94 726 805 41 


975 

180142 241 49 350 57 62 657 898 97888 181285 441 
61 862 182077 153 212 25 38 43 50 887 909 12 188024 
31 (500) 230 88 389 1840.9 (500) 208 426 (500) 36 
737 54 820 (5000) 941 48 185,63 152 281 388 400 
922 186035 344 400 11 557 619 779 81 902 93 187123 
275 362 (500) 569 (500) 97 840 188190 273 305 424 
540 42 56 601 22 700 46 189047 144 234 395 414 503 
33 636 855 75 

190159 85 (500) 207 399 451 63 717 905 191040 204 
410 820 74 908 192724 84 849 193022 89 192 93 428 
90 742 95 837 1940 44 85 190 204 647 830.933 195030 
463 661 868 196210 333 410 91 551 71 837 43 86.971 
197021 (500) 67 85 201 30 356 422 70 603 67 805 80 
198019 296 357 59 544 725 37 199163 271 322 462 
(500) D97 083 808 (8000) 

200018 49 223 34 315 77 448 (3000) 79 500 978 
201102 382 495 765 836 202023 189 256 (500) 84 
545 787 809 87 99 925 41 67 (500) 208016 40 208 347 
05. 762 892 71 204050 59 144 (1090) 475 663 71 
(500) 827 907 31 208014 187 386 463 522 62 600 799 
994 206190 210 41 00) 55 81 93 404 98 513 19 
824 921 207000 41 88.09 205 28 392 423 567 791 
834 (600) 208060 63 81 228 05 305 87 92 97 (800) 
410 097 892 74 (1000) 994 209295 374 540 96 

210068 99 225 49 364 83 400 620 44 776 211143 
257 425 517 605 19 723 824 927 212094 150 263 322 
(600) 83 412 547 62 674 834 903 65 213009 57 64 78 
329 326 41 89 412 13 (1000) 533 39 620 51 778 81 87 
89 90 972 214015 39 61 65 (3000) 85 308 63 87 
427 31 42 54 742 68 (3000) 891 961 215086 111 
207 54 87 688 906 81 (3000) 216051 102 50 249 98 
(1000) 382 482 655 732 217086, 453 70 604 848 84 
900 84 218106 365 81, 418 507 606 994 219055 
85 130 206 90 401 603 46 701 

220102 64 235 336 80 97 424 658 89 (8000) 712 
851 80 221143 324 423 51 515 (3000) 47 658 780 
(500) 85 858 937 222042 (1000) 153 79 97 248 441 587 
607 710 51 851 941 223006 65 79 80 197 302 438 
74.89 504 651 (1000) 795 858 (3000) 923 224038 179 
712 392 (1000) 65.433 57 (600) 525 43 47 77 95 671 

1 


204. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 20. April 1901. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

138 303 35 811 36 921 50 55 83 1008 310 401 514 
75 94 725 33 88 822 31 74 955 93 2024 163 209 59 
517 53 975 3175 215 91 375 (1000) 436 776 815 54 
904 20 76 80 4205 322 39 46 48 66 457 512 92 618 
97 769 830 55 903 5021 196 268 (500) 317 63 96 626 
767 87 861 917 6097 268 88 (1000) 575 88 618 714 45 
(1000) 75 (500) 864 7174 79 289 313 420 906 8000 53 
85 213 406 872 971 9008 29 40 302 664 851 55 938 98 

10023 420 70 84 92 762 94 816 93 916 (500) 11051 
89 106 64 268 78 339 400 519 75 634 751 817 931 47 
69 12019 190 215 45 417 71 521 622 69 745 99 816 
27 916 77 13151 (1000) 211 17 66 (500) 701 821 
14007 199 303 444 828 66 951 15203 88 374 531 705 
69 (3000) 945 16049 116 55 205 42 517 61 91 624 
711 890 97 17064 83 (1000) 126 85 365 84 90 425 
559 853 64 964 74 18050 86 100 (1090) 28 208 36 
311 461 506 (500) 17 934 19282 409 524 833 977 

20080 156 72 227 (500) 562 (500) 810 80 21059 90 
505 630 69 95 812 930 73 90 22256, 313 537 600 30 
840 48 23002 34 66 297 479 697 759 24301 53 96 
477 708 (5000) 808 910 13 25101 6 84 89 221 325 
68 417 604 718 866 75 76 99 936 (500) 41 48 26004 
(1000) 8 172 (1000) 73 273 329 606 729 835 27177 80 
451 545 691 874 920 28018 100 310 (1000) 22 86 87 
499 564 673 84 722 25 928 29040 131 57 236 413 686 

30060 379 582 615 (3000) 31000 210 376 93 479 
717 59 859 927 94 32031 116 (3000) 93 310 586 686 
710 (500) 964 (3000) 73 92 33301 19 462 (3000) 
78 608 766 824 900 42 34132 44 213 17 43 44 471 
567 98 644 725 890 993 35128 67 339 422 91 551 
601 (1000) 849 972 36114 286 332 417 503 711 (500) 
15 62 967 37515 735 65 858 911 38151 (500) 257 5 
421 639 701 37 911 55 72 39148 (1000) 213 16 384 
444 578 774 810 99 912 

40210 35 454 56 767 920 41 41088 165 (500) 267 
93 484 579 688 878 85 42077 244 86 368 465 678 
737 888 901 11 48 43189 251 418 38 (1000) 563 770 
81 848 44010.133 63 96 304 93 680 817 82 45448 
54 46140 249 434 66 80 527 (500) 78 920 47008 47 
182 272 420 79 768 875 48095 115 419 21 79 677 83 
867 49023 33 291 303 11 (1000) 436 611 41 (500) 50 
(500) 53 98 810 918 

50107 214 572 79 96 732 95 818 84 51005 28 250 
56 342 474 91 (500) 52044 78 83 198 229 53 55 384 
475 553 681 888 53007 631 731 54245 624 710 829 
72 55193 300 50 628 955 58 56008 238 301 22 25 
61 487 98 593 (500) 668 714 879 964 57290 340 41 
433 77 553 (500) 665 745 833 58052 60 161 301 29 
(3000) 477 81 530 54 846 98 59078 100 200 48 324 
516 (5 809 69 903 30 31 89 

60017 186 (3000) 209 15 447 61047 185 242 340 
569 (500) 680 814 909 62159 (500) 63 266 303 (1000) 
6 560 647 94 706 8 63029 30 98 422 691 852 (3000) 
991 64050 310 475 512 652 785 925 A 86 
65070 74 (3000) 122 57 203 55 90 374 605 65 814 
66059 134 92 211 351 76 413 82 535 631 808 67106 
10 228 96 337 49 77 451 74 587 676 729 912 49 
68153 236 93 95 588 751 816 920 34 69101 208 46 
93 420 27 562 88 603 64 95 794 

70003 99 117 219 382 555 8 26 867 963 
71087 665 784 885 956 72002 2 562 606 11 96 
(1000) 945 60 74 73005 90 205 13 633 34 740 (500) 
954 74022 153 514 30 46 62 642 95 736 825 98 980 
75071 194 96 220 22 84 90 304 557 680 (3000) 728 
959 70287 305 652 783 77110 36 46 93 352 62 411 18 
515 63 612 40 883 981 78004 (1000) 68 198 262 382 
— , 672 723 969 70 79380 645 725 32 48 842 

80281 94 343 91 507 844 81144 99 280 316 514 
625 914 95 82069 235 38 (10 000) 63 301 55 96 551 
88 646 809 83079 377 575 651 66 77 93 84104 222 
51 461 715 72 806 86003 171 270 98 320 34 70 462 
500 630 778 87 &31 77 98 993 86059 205 62 ag 
93 (500) 331 58 543 47 637 706 868 87025 64 702 2% 
42 918 88139 289 491 568 95 672 872 963 89026 
69 156 94 456 500 59 (8000) 94 660 747 859 81 902 

90028 232 77 96 677 792 91012 14 153 211 69 303 
14 430 #19 36 39 56 737 92003 8 49 392 636 47 918 
74 93159 239 542 76 (500) 87 98 674 917 94327 425 
26 5.9 75 (00) 96 644 90 748 49 837 56 89 904 
95013 46 (500) 99 285 449 575 626 45 711 852 53 96 
918 47 80 96 96165 250 302 42 96 620 755 887 933 
97030 87 284 448 76 665 700 5 (1000) 818 98577 
610 84 879 85 990 99171 607 733 63 841 931 

100037 50 (3000) 125 207 394 518 35 919 101006 
265 330 400 33 65 721 (1000) 850 91 974 (1000) 
102070 123 58 60 86 222 36 50 78 94 645 835 959 
103022 318 48 54 553 605 97 104213 ann 360 
(3000) 412 517 671 918 105194 331 490 (5 ) 525 
91 760 106 96 201 509 56 703 846 107216 54 
(300) 352 469 505 41 75 674 798 874 910 52 
33 401 518 43 (3000) 109077 216 53 61 439 

9 988 


110116 479 522 822 (500) 924 111061 199 112105 
57 281 546 50 55 629 731 61 845 95 932 113 07 305 
464 604 27 49 894 932 114093 351 513 892 969 85 
90 (500) 115963 210 46 61 567 697 732 116086 262 
387 519 637 (500) 81 800 64 117010 178 306 (3000) 
95 455 56 541 663 712 118102 8 58 92 347 535 96 
645 47 792 896 119131 433 86 554 79 98 604 13 957 

120115 82 207 35 334 91 427 605 (1000) 799 857 83 
999 121098 131 94 201 61 86 374 507 52 654 814 934 
122131 255 380 86 472 542 667 73 87 714 947 78 
123000 41 395 421 508 97 702 916 124017 94 211 57 
92 370 521 76 605 50 799 (3000) 925 125186 277 
406 58 63 97 559 781 815 (30000 93 126194 383 
540 67 610 85 806 49 127154 220 344 471 516 98 
622 77 709 836 128023 32 39 96 154 219 64 349 476 
561 679 746 69 901 129348 52 86 742 43 945 

130128 44 54 279 306 36 575 827 131203 90 393 
(1000) 434 756 804 86 934 46 78 132023 214 49 378 
842 (1000) 70 (3000) 133143 (500) 66 (500) 702 916 
36 (10:0) 134010 18 263 370 436 69 701 855 73 95 
919 135052 70 301 610 17 98 705 807 924 136001 
139 225 31 58 (1000) 522 765 (1000) 924 51 137024 
186 235 73 331 44 422 568 883 1 212 82 318 
408 518 709 139081 122 277 308 54 455 98 570 643 
746 90 880 999 

140297 535 746 930 73 141069 217 68 (1000) 432 
72 (500) 142001 252 55 376 (500) 534 632 59 90 99 
143026 83 300 31 97 781 802 20 144042 205 6 86 
324 82 419 71 556 628 91 707 145389 507 35 88 756 
816 21 946 75 146188 214 28 37 60 371 89 407 759 
87 849 (1000) 81 (1000) 147329 76 473 688 738 81 
897 925 148008 16 73 269 430 522 900 149070 148 
89 210 494 669 808 36 63 945 

150153 85 (3000) 322 464 547 789 93 870 151151 
(1000) 285 325 29 98 979 152055 123 351 409 92 515 
679 744 975 76 183107 10 (1000) 69 429 (3000) 46 
509 65 85 680 702 803 76 154022 91 112 308 11 449 
70 (1000) 536 793 939 155220 92 413 16 39 585 90 
95 843 959 1856094 265 311 47 437 536 657 716 944 
60 95 (1000) 157266 68 613 42 875 912 (1000) 62 
(8000) 158210 310 77 529 665 746 58 85 89 871 905 

159131 211 18 320 646 64 966 

160215 576 880 161043 258 477 591 617 31 99 743 
83 162484 545 78 970 99 163069 70 169 618 812 
164105 39 85 296 396 468 549 97 630 815 67 165056 
134 48 242 558 61 808 901 166108 46 303 4 56 407 
39 (1000) 670 717 82 860 65 907 40 82 167054 59 235 
57 572 667 90 751 97 933 168032 248 72 (500) 418 
34 814 36 169070 146 463 825 (3000) 914 5 

170085 284 98 301 12 416 573 724 (500) 807 171195 
207 94 339 851 902 3 97 99 172046 (500) 109 476 97 
504 627 74 764 (3000) 88 927 173046 233 319 500 
633 72 724 87 942 174001 3 219 344 51 426 79 91 
592 713 892 961 195302 475 621 857 955 176544 673 
747 877 177020 41 215 519 63 763 820 178033 58 
119 247 53 361 72 75 437 778 96 900 (500) 179006 
22 109 14 88 302 433 42 524 40 60) 35 761 889 966 

180053 89 348 752 91 913 73 181026 51 332 33 411 
521 766 825 58 983 182004 139 383 491 740 183116 
26 330 551 (3000) 601 701 39 184062 131 259 403 
752 861 185046 377 486 558 81 657 705 (500) 825 90 
186023 170 324 538 600 841 (1000) 75 76 187049 100 
244 60 91 462 749 884 188079 83 215 669 721 73 94 
874 189133 466 623 938 (3000) 

190.28 (500) 328 93 473 618 56 815 76 973 191077 
201 544 824 46 192015 25 28 233 353 494 (500) 562 
682 716 20 87 857 927 50 193041 56 303 10 59 407 
83 796 911 85 104006 23 97 116 58 445 85 521 195025 
649 67 877 914 18 51 93 196055 76 389 473 758 (1000) 
68. 872 197183 93 232 (500) 56 310 549 (1000) 977 
198156 270 88 390 443 638 822 41 963 199095 178 
392 422 570 613 23 79 (500) 820 48 

200033 311 534 96 821 924 201117 33 55 212 378 
572 816 80 986 202029 46 276 519 39 718 23 203142 
52 301 596 631 60 717 67 93 965 204073 207 302 
24 (500) 70 479. 507 635 840 972 2085106 6 317 531 
687 749 884 95 936 206160 (500) 241 466 545 808 
207019 211 356 82 490 (500) 95 630 874 208103 52 
(500 87 580 982 91 209072 250 324 886 (500) 927 53 

210216 497 512 86 663 94 735 861 981 211185 235 
659 212031 251 56 307 (3000) 95 637 819 31 213036 
117 202 67 480 514 665 744 52 76 214087 135 6 276 
(500) 488 (1000) 527 604 10 26 60 904 49 83 215154 
233 86 312 96 908 43 21808 45 259 551 625 91 
763 78 97 801 95 944 48 64 217006 186 88 642 742 
85 821 25 949 65 218296 308 9 (500) 646 72 92 741 
219052 189 411 31 51 57 98 534 610 93 866 955 90 

220061 205 302 63 423 57 577 777 807 221073 87 
144 87 92 206 22 42 303 48 975 222008 14 (3000) 
258 356 532 620 39 59 723 69 842 98 (500) 223036 
120 42 456 882 224090 92 276 497 98 807 903 76 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500 000 Mk., 
a 200 000 Mi., 2 a 150 000 Mk., 2 a 100090 Mt., 
a 


2 a 50000 Mt., 10 a 30000 Mk., 20 


to to 


15 000 Mt., 39 a 10 000 Mk., 75 a 5000 Mt., 1137 
a 3000 Mk., 1429 a 1000 Mt., 1699 a 500 Mart. 


Kaufmänniſche 


Thorn. 


Fortbildungsſchule am 


beſchäftigen, darauf hinzuweiſen, daß 
ſie geſetzlich verpflichtet ſind, dieſe 


Gehilfen oder Lehrlinge zum Schul⸗ 
beſuche anzumelden und zu demſelben 
regelmäßig und rechtzeitig zu ſchicken, 
bezw. ſie abzumelden. 
dung hat nach $ 6 des Ortsſtatus 
ſpäteſtens am 14. Tage nach der 
Annahme in das Geſchäft, die Ab⸗ 
meldung ſpäteſtens am 3. Tage nach 


der 


Wir machen darauf aufmerkſam, 


gebe de genen ange, pappen, desgl. fertigen Doppelfenftern, 
e eee, wee, ebenſo ca. 500 Meter Granitkleinſchlag 


Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 
laubungen und die nachträgliche Ent⸗ 
ſchuldigung von unerlaubten, jedoch, 
plötzlich notwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen 
age Rektor Lottig. im Zimmer 

r. 
ſtraße Nr. 49) am Montag, Mittwoch 
oder Donnerſtag von 3—4 Uhr Nach⸗ 
mittags zu erfolgen. 

Thorn, den 13. April 1901. 


der kaufmänniſchen 


meiſtenteils Fremdenverkehr und Nacht⸗ 


Die Anmel- 


Entlaſſung zu erfolgen. 


Nr. 49, ertheilt. 


Fortbildungsſchule, 
7 der J. Gemeindeſchule (Bäcker⸗ 


Das Kuratorium 


Eine gutgehende 
hastwirthschaft, 


logis, iſt krankheitshalber abzugeben. 


Auskunft erteilt, 


— — 


Gaſtwirth Reichert. Chorn 
Neuſtädt. Markt 1. 


materialien, 


Konkurswaren⸗Ausverkauf. 


Das zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waren- 
lager, Breiteſtr. Ur. 6, beſtehend aus 

Glas-, Porzellan-, Galanterie: und Luruswaren, 

Haus- und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 

und Uronen in reicher Auswahl, 


1. wird zu billigen Preiſen ausverkauft. 
Thorn im April 1901. 


Max Pünchera, 
Verwalter. 


Konkurs Ulmer 8 Kaun, Thorn. 


Das Lager, beſtehend aus 


Bau: und Nutzholz, Brettern und Bau: 
ohrgewebe, Gyps, Dad) 


wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, 


Daſelbſt iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 
Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2— 5 Uhr nachmittags. 


Gustav Fehlauer, Derwalter. 


Konkurs Gustav Neyer, Thorn. 


Das zur obigen Maſſe gehörige Warenlager, beſtehend in 
Galanterie⸗ Glas- Porzellan: ‚Leder: und Spielwaren, 
Kronen, Ampeln, Lampen, Wein: u. Bierjerpicen, 
ſowie Kinderwagen, 


ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Gebote werden bis zum 25. d. Mts., Abends 5 Uhr von dem Unter⸗ 
zeichneten entgegengenommen. 
Bietungskaution Mk. 1000. Meiſtgebot bisher 20 „% über Taxe. 
Beſichtigung des Lagers zu jeder Zeit. ME 
Thorn, im April 1901. 


Max Pünchera, Konkursverwalter. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattia 


Die Taxe beträgt Mk. 8504,35. 


Culmer Chauſſee 


Meiner geehrten Aunöſcheſt zur. - 
Altbekanntes, unentbehrliches Hausmittel. 


Mariazeller | 


gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit 
heutigem er in meinem Colonial⸗ 
und deſtillationsgeſchäft 


Brot (Landbrot) und Nolz 
mitführen werde. 

Um geneigten Zuſpruch bittet er⸗ 
gebenſt 


Julius Müller. 


Mocker, Lindenſtraße 5. 


Geheimniſſe 


der Liebe und Ehe. 

mit Abbildungen. 

Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1,00 gegen Vorhereinſendung in baar 
oder Briefmarken, pr. Nachnahme 
1,20 Pf. Ad. Wilderf, 

Berlin, Joachimſtraße 6. 


Das Ideal 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Heſicht, roſiges, jugendfriſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, ſammetweiche haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co., fadebenl- Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf bei: Adolf Leetz, 
J. M. Wendisch Nachf. u. 

Anders & Co. 


Flüſſiges 7 J 
www Silber, 


beites Putzmittel für Silber und 

verfilberte Geräte. Reinigend, ver⸗ 

ſilbernd garantirt! à Flaſche 1,50 M. 
Nur echt bei: 


Walther Kolinski. 
Juwelen⸗, Uhren⸗, Gold⸗ Silber: und 
Alfenidewaren⸗ Handlung. 
Thorn, Gerberſtraße 33—35. 
Schräg gegenüb. d. Cafee Kaiſerkrone. 


Man dittet dieſe 
Schutzmarke u. Unter⸗ 
ſchrift zu beachten. rührt 7c. dc. 


i Magentropfen | 


vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, bei 
Appetitlofigteit, Schwäche des Magens, Derdauungs: 
ſtörungen, Nopfſchmerz, wenn er vom Magen her⸗ 


Preis einer Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung 80 Pf., Doppel⸗ 
flaſche Mt. 1,40. Central⸗Verſandt durch Apotheker Carl Brady, 
Apotheke „Zum König von Ungarn“, 

Die Mariazeller Magentrepfen find echt zu haben: 


In Thorn: 


Bereltungsrorschrift Aus-, Corlanter-, Nenchel-Samen, don jedem em., 
werden grob zerſteßen In 1000 Gem. HOpement, Welnſprit drei e —— 
jodann hievon 800 Gru, abdeſtillirt. In 
ſtrinde, Myrrhe, rotheg Sandelhotz 
Grm. indgefammt grob zerkleinert 9 Tage bindurch digerirt (ausgelaugt), 


Carl Bonath, 


Hunderte von Seugniſſen! 


Wien, I. 


in der Apotheke. 


2 eLaugt), 
m fo gewonnenen Deſtillat werden Ates 16 Grid, 5 
mug, Enzian-, Nonbarder-Zwitterwürzel ee 


ausgpreft und filtrirt. Product 750 Gem. 


desde Photographisches Atelier e 


Gerechteſtraße. 2, Ecke Neuſtädt Markt, 
Filiale: Schiessplatz Thorn. 
Eigene vergrößerungs⸗Anſtalt. 
Münſtleriſche Ausführung. dess ness 
Sonntags ununterbrochen geöffnet. ag 


Maler:Atelier. 
ivile preiſe. 


eue Specialität- 


N 


